a 1 j 1 j 
a 1 


Und 
wenn einer 
Gold für Biei an- 
zubieten hat, so ird er es 


nicht los, wenn er es 
nieht annon- 
eiert. 


Sonderplatz 50% mehr. 


Illuſtrierte Beilage „Die Zeit im Bild“ 


68. Jahrgang 


Jahrl und glückliche Landung. 


Die ausgezeichnete Fahri. — die größte Langſtreckenleiſtung eines £uft- 
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6105. — Redaktionelle Zuſchriften find 


der Frau“ 


Mittwoch, den 21. Auguft 1929 


ſchiffes. — Erfahrungen. 


Tokio, 20. Auguſt. 

Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ iſt, wie wir 
bereits gemeldet haben, geſtern morgen um 8.45 
Uhr mitteleuropäiſcher Zeit über Tokio einge⸗ 
troffen und hat damit das Ziel der zweiten Etappe 
ſeiner Weltfahrt in 100 Stunden 10 Minuten 
erreicht. 

Die Landung verzögerte ſich infolge der un⸗ 
günſtigen Windverhältnifje, jo daß das 
Luftſchiſf gezwungen war, längere Zeit über Tokio 
und dem Flughafen Kajimagura zu kreuzen. 
Ein erſtes Landungsmanöver mißglückte. Um 
10.27 Uhr mitteleuropäiſcher Zeit (18.27 Uhr 
japaniſcher Zeit) konnte „Graf Zeppelin“ dann 
endgültig ſeſtgemacht werden. 

Die Begeiſterung der unüberſehbaren Menſchen⸗ 
menge war überwältigend groß. Selbſt aus ent⸗ 
fernten Ortſchaften waren Tauſende und Aber⸗ 
tauſende, darunter auch viele Arbeiter und 
Bauern, gekommen, um dem Schauſpiel beizu⸗ 
wohnen. Die deutſche Kolonie von Tokio 
und Kobe war vollzählig verſammelt. Die Be⸗ 
grüßung durch die Vertreter der ja paniſchen 


Behörden war äußerſt herzlich. Nachdem die 


Mannſchaft das Luftſchiff verlaffen hatte, wurde 


‚fie zunächſt nach japaniſcher Sitte mit ge rö ſte⸗ 
ten Kaſtanien und Wein bewirtet. 


Am 

heutigen Montag nachmittag wird Dr. Eckener 

num Kaiſer von Japan empfangen werden. 
* 


„Graf Zeppelin“ hat mit dieſer überaus ſchwie⸗ 
rigen Fahrt alle Langſtreckenrekorde 
eſchlagen, die bisher von 3 
chiffen oder den Lenkballonen anderer Länder 
jemals aufgeſtellt worden find. In der 100ſtündi⸗ 
gen Fahrt bis Tokio iſt, ſoweit es ſich bisher 
berechnen ließ, eine Strecke von über 
11500 Kilomete rn zurückgelegt worden, fo 
aljo die Au Vir Stunde windigteit 115 bis 
120 Kilometer in der Stunde betragen hat. Dieje 
Leiſtung muß an fih als außerordentlich günſtig 
bezeichnet werden, da die Kube 6s des Schiffes 
mit Rückſicht auf die ungeheure Entfernung und 
unerwartete e die ſich bei der Fahrt 
über die unbewohnten Einöden ereignen konnten, 
darauf bedacht ſein mußte, die Motoren auf 
Schonung zu fahren. Man hat mit vollem 
Bewußtſein 
höchſtens 70 bis 80 Prozent der 
Beſtleiſtung aus den fünf Maybach⸗ 
Motoren herausgeholt 
und hat Rückſicht auf die noch begrenzten Beſtände 
an Triebgas und Benzin nehmen E. den Es 
muß zugegeben werden, daf „Graf Zeppelin“ bei 
ſeiner Sa rt vom Glück eStterſt igt geweſen 
denn er hat über weite Strecke hinweg feit- 
lichen Schiebewind oder ſogar Strömungen ge⸗ 
habt, die ihn ſchnell vorwärts brachten. Zoltweilig 
ift das Luftſchi i nur mit drei Motoren gefahren, 
um die Krajtrejerve, auf die Dr. Ecener von je 
her für dieje Cion größten Wert legt, zu ver- 


rößern. Das Luftſchiff iſt nach den bisheri 
Meldungen noch mi * beträcht er 


Vorrat an Benzin eingetroffen, da man zu⸗ 
erſt natürlich das Biangag benutzt hat, deſſen 
Verbrauch keine Abgabe von Wafleritoff notwendi 
machte, um auf dieje Weiſe den ichtsverluſt 
des Luftſchiffes auszugleichen. g 

Der Verlauf dieſer Fahrt hat gezeigt, daß 
auch bei viel weniger günſtigeren 
mefeorologiſchen Verhältniſſen die 
Durchführung hättegelingen müſſen, 
zumal auch die Annahme, daß die Funkver⸗ 
bindung zeitweilig unterbrochen werden würde, 
fid erfreulicherweiſe nicht beftüti gt at. 

raf Zeppelin“ hat fortlaufend auf den fur- 
zen len bag Sn fenden und Wetter- 
meldungen aus Norddeich und Moskau, zuletzt 
aus Tokio aufnehmen können, 


ohne auch nur einen Augenblick 
die Verbindung mit der Umwelt 
zu verlieren. 


Der geringe Verbrauch an Betriebsmitteln wird 
es der Beſatzung auch weiterhin geſtatten, in 
längſtens drei Tagen weiterzu⸗ 
fahren, da die Nachfüllung von Gas und Ben⸗ 
zin in kürzeſter Zeit beendet ſein wird. Die Fahrt 
Friedrichshafen Tokio ſtellt jedenfalls die befte 
Leiſtung dar, die ein Zeppelin⸗Luft⸗ 
ſchiff bisher vollbracht hat. Die Fahr⸗ 
ten des Z. K. III, der jetzigen „Los Angeles“, 
und des „Graf Zeppelin“ von Friedrichshafen nach 
Lakehurſt jind erheblich kürzer geweſen, und boten, 


obwohl die Reiſe nur über See ging, doch weni⸗ 
er Gefahren, weil die Führung des Luft⸗ 
chiffes, namentlich in der er ſtets fiher fein 
konnte, daß man nicht überra gend 55 I 
ein Hindernis zuſteuerte. Die Fahrt über Aſien 
hinweg hat jedoch ſchon jetzt 
gezeigt, daß die vorhandenen Karten 
keineswegs richtig waren 
und daß man beim Aeberfliegen des Gebirges 
< hendifſerenzen feſtſtellen mußte, die Dr. Eckener 
und ſeine Mitarbeiter zur höchſten Vorſicht zwang. 
Auch in der Kriegszeit haben bekanntlich 
Zeppelin⸗Luftſchiffe jhon Fahrten gemacht, deren 
Ausdehnung bis über 6000 Kilometer die Bewun⸗ 
derung der ganzen Welt erregten. „Graf Zeppe⸗ 
lin“ hat dieſe Leiſtung jetzt verdoppelt und 
wäre praktiſch nde geweſen, etwa 
weitere 3000 Kilometer zu fahren. 
In Friedrichshafen iſt man der feſten Ueberzeu⸗ 
gung, daß auch die nächſten Etappen dem Luft⸗ 
ſchiff keine übergroßen Schwierigkeiten me Drin- 
gen werden und daß namentlich die maſchinelle 
nlage bis zur gründlichen Ueberholung in der 
Heimatwerft durchhalten wird. 


Dieſe ee rt, vom deutſchen Volk mit 
bangem, aber doch hoffnungsvollem Herzen be⸗ 
gleitet, ſtellt ſowohl den Führern und Mann⸗ 


fte als auch den N 
tätten und dem Maybach⸗Motorenbau 
ein Zeugnis aus, das über jedes Lob erhaben iſt. 


Die vielen mißgünſtigen und ber hören: Stim⸗ 


men, die wir auch diesmal wieder hören konnten, 
werden ſich wohl oder übel zu einem Beſſeren 
bekennen müſſen, erreich mit dieſem Fluge 
noch nicht das Ziel erreicht, das ſich Dr. Ecke⸗ 
ner und Keine pi enieure geſteckt haben. Auch der 
Flugſchiffbau ſelbſt kann nur etappenweiſe fort⸗ 
entwidelt werden. Aber der Beweis der Zuver⸗ 
läſſigkeit iſt mit dieſem erſten Etappenflug auf 
der eije um die Erde erbracht, und die Erfahrun⸗ 
gen dieſer Fahrt, die jeden Deutſchen mit Stolz 
und Bewunderung erfüllt, werden in der Ge⸗ 
ſchichte der Luftfahrt von grundlegender Bedeu⸗ 


tung ſein. 
— — 


Jeppelins Fahrt 

von Mittwoch früh 4 Uhr 35 bis Sonntag abend 
19 Uhr 27 hat 111 Stunden gedauert. In Wahr⸗ 
heit ſind es nur 103 Stunden, denn man i 
8 Stunden Zeitunterſchied zwiſchen der mittel- 
europäiſchen und ofta latischen Zeit abrechnen. 
Die Zeppelinfahrer haben hei ihrer Fahrt nach 
5 durchſchnittlich nach je 13 Stunden eine 
Stunde gewonnen. Wie viele Male mögen ſie 
wohl ihre Uhren vorgeſtellt haben? Auf der wei⸗ 
teren Fahrt über den Großen oder Stillen Ozean 
verlieren ſie dafür bei Ueberſchreitung des 180. 
Längengrades einen ganzen Tag. Da Eckener am 
Donnerstag von Tokio abfahren will, wird wahr⸗ 
ſcheinlich der Sonnabend ausfallen. Falls Juden 
oder Adventiſten an Bord ſind, verlieren dieſe 
einen Schabbes, d. h. ſie paes der göttlichen 
Weltordnung an zwölf unheilige Arbeits» 
tage hintereinander. 


Panik in der 


Mandſchurei. 


die erſten Kämpfe. 


London, 19. Auguſt. 

Reuter berichtet aus Schanghai: Eine Mel: 
dung aus Mandſchuli beſagt, daß der Beſehls⸗ 
haber der chineſiſchen Bahnſchutztruppen die Ver⸗ 
luſte, die die chineſiſchen Streitkräfte am letzten 
Freitag bei der Abwehr des ruſſiſchen Vorſtoßes 
gegen die Oſtchineſiſche Eiſenbahn erlitten, auf 
27 Tote und 31 Verwundete ſchätze. Er 
ijt der Anſicht, daß auch die ruſſiſchen Berz 
Iujte beträchtlich jeien. Die Kämpfe an 
der Grenze dauern an, und die Chineſen 
bringen in größter Eile Verſtärkungen an Ort 
und Stelle. Mandſchuli wird von ſeinen Ein⸗ 
wohnern verlaſſen. Die Geſchäfte ſind geſchloſſen, 
und die Kaufleute ſenden ihre Warenlager nach 


Charbin. Anter den chineſiſchen Bewohnern der 
weſtlichen Mandſchurei herrſcht infolge der Ueber⸗ 
fälle ſeitens der Sowjettruppen eine Panik 
und ſie flüchteten zu Tauſenden nach Charbin. 


Wie aus Tokio berichtet wird, hat Marſchall 
Tſchanghſueliang im Zuſammenhang mit 
den letzten Zuſammenf Be an der mandſchuri⸗ 
ſchen Grenze eine Konferenz der militäriſchen 
Führer zuſammenberufen. In Tokio will man 
weiterhin wiſſen, daß die Sowjetregierung beab⸗ 
ſichtigt, ſämtliche Verträge zwiſchen Rußland und 
China außer Kraft gu ſetzen, wenn 
Nanking nicht innerhalb 15 Tagen die ruſſiſchen 
Forderungen annehmen ſollte. Für dieſen Fall 
ſei weiter die et der Kinghan⸗ 
berge durch 11000 Mann angekündigt. 


Interparlamentariſche Woche. 


Genf, 16. Auguſt. Vom 23. bis 31. Auguſt fin⸗ 
det hier die von der Interparlamenta⸗ 
riſchen Union veranſtaltete interparlamenta⸗ 
riſche Woche ſtatt, an der die Mitglieder des 
Rates und der 7 — ſtändigen Studienkommiſſio⸗ 
nen der verſchiedenen Länderausſchüſſe, im gan⸗ 
zen 120 Delegierte, teilnehmen. Ein reichhal⸗ 
tiges Programm der Ausſchüſſe harrt der Erledi⸗ 
gung. Außerdem ſollen neue Richtlinien für den 
Ausbau des interparlamentariſchen Werkes ent⸗ 
worfen werden, die von entſcheidender Bedeutung 
für die Zukunft der Union ſein werden. Das 
Tätigkeitsgebiet der Arbeitsausſchüſſe der Union 
umfaßt das Geſamtfeld zwiſchenſtaatlicher Be⸗ 
ziehungen in politiſcher, Par wirtſchaft⸗ 
licher, kultureller und ſozialer Hinſicht. Ihre Be⸗ 
ratungen dienen der Vorbereitung der großen 
Hauptkonferenz der Union, die künftig alle zwei 
Jahre in den Hauptſtädten der verſchiedenen Län⸗ 
der ſtattfinden wird. Im Rahmen der Arbeits⸗ 
tagung iſt für den 20. Auguſt eine General⸗ 
tagung aller in Genf anweſenden Mitglieder 
der Union vorgeſehen. Sie iſt als eine Kund⸗ 
gebung internationaler Solidari⸗ 
tät gedacht und wird auf ausdrücklichen mare 
der ameritaniſchen Landesgruppe die Mis- 
wirkung des Kellogg⸗Paktes zum Thema haben, 

as unter drei Geſichtspunkten behandelt werden 
ſoll: Ausbau der Rechtsordnung der Völker⸗ 
gemeinſchaft, Herabſetzung der Rüſtungen, Folgen 
des Paktbruches und daraus entſtehender Ver⸗ 
antwortlichkeit der Staaten. In der Ausſprache 
werden hervorragende Perſönlichteiten zu Wort 
kommen, ſo Graf Apponyi, der däniſche Außen⸗ 
miniſter Munch, der belgiſche Senator de 
Brouckere, Reichsminiſter a. D. Dr. David, de 
Jouvenel, der Schriftſteller Norman Angell und 
der Führer der nordamerikaniſchen Landesgruppe, 
Senator Burton. 


Marſchall Pilſudſti rei 


Ein Gewitterſturm. 


Warſchau, 29. Auguft. (Eig. Telegr.) 

Geſtern begab fih Marſchall Pilſudſki, der 
ſich zur Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit in 
eee aufhält, im Auto zu Pan 
en ienangehörigen nach Wilna. Auf der 
fahrt überraſchte ihn ein ſtarkes Gewitter welches 
einige Straßenbäume niederlegte. Der Marſchall 
wurde an der Weiterfahrt dadurch gehindert. Die 
herbeigelaufenen Bauern und Arbeiter räumten 
ilfsbereit den Weg, was auf den Marſchall einen 
ehr guten Eindruck machte. Gleich nach ſeiner 
Ankunft in Wilna, wo er beim Wojewoden Woh⸗ 
nung nahm, ordnete er die ſofortige Auszahlung 
von Geldentſchädigungen an diejenigen 
Arbeiter an, die ſich ſo hilfsbereit erwieſen hatten. 


— —— 


Die Rheinlandräumung. 

London, 20. Auguſt. (R.) Reuter meldet aus 
dem Haag: Der deutſche Standpunkt, daß die 
Räumung von der finanziellen Regelung nicht ab⸗ 
hängig gemacht werden ſollte, wird von Hender⸗ 
ſon geteilt. Der britiſche Staatsſekretär des 
Aeußern hat wiederum erklärt, daß die britiſche 
Regierung Ende nächſten Monats mit der 
Räumung beginnen werde. 


Tagung der Anterausſchüſſe. 
Haag, 20. Auguſt. (R.) Die Finanzſachverſtän⸗ 
digen der fünf Gläubigermächte tagten geſtern 
abend bis in die 9. Abendſtunde. Es wurden drei 
Unterausſchüſſe für die Einzelfragen eingeſetzt, die 
mit den engliſchen Anſprüchen zuſammenhängen. 


Anzeigenbebingungen: Für das Erſchemen von Anzeigen an 
beftimmten Tagen und Plätzen und für die Aufnahme überhaupt kann 
nicht Gewähr geleiſtet werden. — Keine Haftung für Fehler infolge 
undeutlichen Manuſkriptes. — Anſchrift für Anzeigenaufträge: Kosmos 
Sp. z b. o., Poznań, ul. Zwierzyniecka 6. — Fernſprecher: 6823, 6275, 


Poſener Tageblatts “, Poznan, ul. Zwierzyniecka 6, zu richten. Fernſprecher 
6105, 6275. — Telegrammanſchrift: Tageblatt Poznan. — Poſtſcheck⸗ 
Konto in Polen: Poznan Nr. 200283, in Deutſchland: Breslau Nr. 6184. 


an die Schriftleitung des 


Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 


Ar. 100 


Nur keine Illusionen! 


Was haben Polens Finanzen und Wirt⸗ 
ſchaft vom Haag und dem engliſchen 
Rieſentextilſtreik zu erwarten? 


Entſcheidende Vorgänge und Ereig⸗ 
niſſe ſind augenblicklich in Europa im 
Gange: die große Haager Konferenz zur 
finanziellen Liquidierung des Weltkrieges 
und des Rieſentextilſtreiks in England. 
In beiden Fällen handelt es ſich letzten 
Endes um die Bereinigung der noch immer 
nicht überwundenen wirtſchaftlichen Aus⸗ 
wirkungen des größten Krieges aller 
Zeiten: die Haager Konferenz ſoll das 
Reparationsproblem endgültig löſen und 
ſo die Finanzen der Welt der Konſolidie⸗ 
rung näherbringen, während in England 
um die Sanierung einer Teilerſcheinung 
der ſchweren Wirtſchaftskriſe dieſes mäch⸗ 
tigen Reiches der ganzen Welt gekämpft 
wird, wobei der Textilſtreik eben nur 
eines der vielen äußeren Symptome 
der deſolaten wirtſchaftlichen Auswirkun⸗ 
gen des Weltkrieges auch für die Sieger⸗ 
ſtaaten darſtellt. Naturgemäß werfen alle 
international bedeutenden wirtſchaftlichen 
oder finanziellen Vorgänge in dem großen 
Wirtſchaftsgebiet Europa ihren Reflex un⸗ 
vermeidlich auch auf Polen, und jo wird 
die öffentliche Meinung unſeres Landes 
in den letzten Tagen lebhaft von der Frage 
beſchäftigt, was wir von dieſen zwei großen 
Ereigniſſen zu erwarten oder zu befürchten 
haben. 

Als ſeinerzeit im Jahre 1926 der eng⸗ 
liſche Kohlenſtreik ausbrach, hatte man 
allenthalben das Empfinden, daß bei einer 
längeren Dauer der Stillegung der eng⸗ 
liſchen Kohlengruben eine günſtige Kon⸗ 
junktur für alle Kohle produzierenden 
Staaten heranbrechen werde. Im gleichen 
Sommer ſtand dann auch tatſächlich die 
geſamte polniſche Kohleninduſtrie mitten 
in einer noch nie beobachteten Hoch⸗ 
konjunktur, die infolge Einſtrömens be⸗ 
trächtlicher Summen aus dem Auslande 
die geſamte damals ſchwer danieder⸗ 
liegende Wirtſchaft ankurbelte und die 
de facto⸗Stabiliſierung des Zloty auf den 
heutigen Wert ermöglichte. Die Kohlen⸗ 
not Englands kam uns damals als Retter 
aus größter Not, und der Wirtſchafts⸗ 
körper Polens zehrte noch volle zwei Jahre 
an dem ihm zugeführten friſchen Blut. 
Heute iſt man neuerdings geneigt, ſeine 
Blicke auf England zu richten: das größte 
Baumwollinduſtriezentrum Europas mit 
nicht weit unter 43 Millionen Spindeln 
iſt dort ſtillgelegt. Unwillkürlich reizt die 
Kapazität dieſes Induſtriegebietes zu 
einem Vergleich mit Polen, deſſen Textil⸗ 
induſtrie am mitteleuropäiſchen Markt 
bekanntlich eine nicht unerhebliche Rolle 
ſpielt: das engliſche Streikgebiet repräſen⸗ 
tiert eine Kapazität der faſt zwanzigfachen 
geſamtpolniſchen Baumwollinduſtrie. 

Angeſichts der Ausſchaltung eines ſo 
rieſenhaften Produktionsgebietes entſteht 
die Frage, ob Mitteleuropa und, was uns 
am meiſten intereſſiert, die ſo verzweifelt 
um ihre Exiſtenz kämpfende polniſche 
Baumwollinduſtrie eine Beſſerung der 
Lage zu erwarten hat. Dieſe Frage muß, 
ſo ſchwer es dem Wirtſchaftsbeobachter auch 
fallen mag, ſchöne Illuſionen ſo jäh zu zer⸗ 
ſtören, durchwegs verneint werden. 
Die heutige Situation iſt von derjenigen 
im Jahre 1926 grundverſchieden. Vor 
allem kann ſich die Wichtigkeit der 
Tertilware für die Aufrechterhal⸗ 
tung des Wirtſchaftsgleichgewichtes nicht 
annähernd mit jener von Kohle meſſen, 
da ein Kohlenmangel ſofort die Stillegung 
von Induſtrien und in weiterer Folge des 
geſamten Wirtſchaftsapparates nach fid 
ziehen muß, während bei einer Textil: 


warenverfnappung nur ein einziges 
engbegrenztes Gebiet erfaßt 
wird, und infolge diverſer Erſatzmöglich⸗ 
keiten ein Durchhalten ſich viel leichter ge⸗ 
ſtaltet. Ferner darf nicht vergeſſen wer⸗ 
den, daß heute in der ganzen Welt eine 
gewaltige Ueber produktion an 
Textilwaren beſteht und die Lager durch⸗ 
wegs ſtark überfüllt find, jo daß bei einer 
längeren Streikdauer beſtenfalls nur die 
überſchüſſigen Vorräte ſchwinden würden 
und man dann von einem regelrechten 
Mangel noch weit entfernt 
bliebe. Endlich muß auch erwogen wer⸗ 
den, daß die Kohlenkataſtrophe ſeinerzeit 
in erſter Linie eine plötzlich herein⸗ 
gebrochene und daher nicht zu überwälti⸗ 
gende Transport- und Waggonfrage dar- 
ſtellte, die bei der Textilbranche voll⸗ 
kommen ausſchaltet. Nur bei einer ganz 
außergewöhnlich langen Streikdauer, von 
etwa 8—10 Monaten, die jedoch nach dem 
gegenbärtigen Stand der Dinge nicht 
zu erwarten iſt, könnten die mitteleuropäi- 
ſchen Staaten zur Deckung des Welt⸗ 
bedarfes herangezogen werden. Und ſelbſt 
in dieſem Falle würde Polen erſt in letzter 
Linie mit Aufträgen rechnen können, ſo⸗ 
bald Deutſchland, die Tſchechoſlowakei, die 
Schweiz und Oeſterreich den Anſprüchen 
nicht mehr genügen könnten, da die weſt⸗ 
lichen Staaten Geſchäftsverbindungen mit 
Polen von Haus aus abgeneigt ſind. Auch 
die Kohlenkonjunktur kam bekaantlich erſt 
ganz zuletzt nach Polen, nachdem die 
weſtlichen Nachbarſtaaten den Anforderun⸗ 
gen nicht mehr gewachſen waren. Dieſe 
Erwägungen machen uns alſo wiederum 
um eine Illuſion ärmer. 

Das zweite weltbewegende Ereignis, an 
dem Polen unmittelbar beteiligt erſcheint, 
iſt die Haager Konferenz. Uns inter⸗ 
eſſiert dieſe Frage hier nicht vom politi⸗ 
ſchen, ſondern vom rein wirtſchaft⸗ 
lichen Standpunkt, da Haag das jetzt 
brennendſte Finanz und Wirtſchafts⸗ 
problem Europas, nämlich die Repara⸗ 
tionsfrage, endgültig bereinigen und der 
Welt eine ruhige ökonomiſche Entwicklung 
ſichern jol. Während Frankreich, Eng 
land, Italien und die anderen am Welt⸗ 
krieg beteiligten Staaten ihre großen Ab⸗ 
rechnungen mit Deutſchland in Ordnung 
bringen wollen, die für die Konſolidierung 
ihrer Finanzen ſtark ins Gewicht fallen, 
hat Polen im Haag keinen Goldregen 
zu erwarten — im Gegenteil: es wird 
mit Aufbietung aller 
arbeiten, daß ſeine Vertreter nicht mit 
einem neuen großen Schuld⸗ 
konto nach Warſchau zurückkehren. 

Nach dem „Grundſatz des geriſſenen 
Händlers“, daß man übermäßig viel ver⸗ 
langen müſſe, um wenigſtens einen Teil 
herauszuſchlagen, beeilte ſich die polniſche 
Preſſe, dem deutſchen „Schuldner“ eine 
große Rechnung zu präſentieren, die fol- 
gende Poſten enthält: 1. Allgemeine Ent⸗ 
ſchädigung für die im Kri 
nahmten, bzw. ausgeführten Werte, wobei 
in erſter Linie an die Forderungen der 
Lodzer Textilinduſtrie an die ehemaligen 
Okkupationsbehörden für requirierte Ma⸗ 
ſchinen und Rohſtoffe in Geſamthöhe von 
etwa 200 Millionen Zloty gedacht wird — 
über dieſen Streit verhandelt das Pariſer 
Gemiſchte Gericht ſchon ſeit fünf Jahren. 
2. Gewiſſe Anſprüche aus den Quoten der 
jährlichen deutſchen Zahlungen auf Grund⸗ 
lage des Poung⸗Planes. 3. Rückzahlung 
der von Preußen eingezogenen Gelder ver⸗ 
ſchiedentlicher öffentlicher Einrichtungen in 
den abgetretenen Gebieten. 

Nun ſehen wir uns einmal die deutſche 
Gegenrechnung an; dieſelbe ergibt 
— um es bald vorwegzunehmen — einen 
Geſamtbetrag von rund zweieinhalb Mil⸗ 
liarden Reichsmark, alſo nicht mehr und 
nicht weniger als den fünffachen 
Banknoten ⸗ Umlauf Polens. 
Dieſe Forderungen reſultieren aus durch⸗ 
aus wirkſamen Rechtstiteln, wäh⸗ 
rend die polniſchen Anſprüche zum großen 
Teil auf ſchwachen Füßen ſtehen. Von 
dieſer Summe ſollen laut Verſailler Ver⸗ 
trag 80 Prozent, d. i. zwei Milliarden 
Reichsmark, auf das Reparationskonto 


gutgeſchrieben werden, während die Ent- |, 


ſchädigung für das abgetretene preußiſche 
Staatseigentum in Oberſchleſien in Höhe 
von einer halben Milliarde Reichsmark 
und eine Reihe anderer Beträge, wie 
z. B. 146 Millionen Reichsmark für die 
früheren preußiſchen Domänen in der Oſt⸗ 
mart, direkt an Deutſchland zu zahlen 
find. Das Haager Reſultat kann ſomit 
für Polen in finanzieller Hinſicht kaum 
noch zweifelhaft ſein: keinesfalls Geld, 
dafür aber wahrſcheinlich neue Verpflich⸗ 
tungen. Immerhin muß man die Ge⸗ 
ſchicklichkeit der volniſchen Regierung, ke: 


räfte darauf hin⸗ 


e beſchlag⸗ 
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wundern, mit der ſie bei der endgültigen 
Abrechnung mit Deutſchland unter allen 
möglichen Titeln eine Forderungsliſte zu⸗ 
ſammengeſtellt hat, von der man zumindeſt 
den einen Vorteil erwarten darf, nämlich, 
daß die einzelnen Poſten der vielen Schein⸗ 
forderungen gewiſſe Chancen zum Ab⸗ 
handeln und Kompenſieren bieten werden. 

So ſehen wir auch dieſe von außen er⸗ 
wartete Hilfe, die die alten Dramatiker 
ſo 78505 mit „Deus ex machina“ be⸗ 
zeichneten, ſchwinden, und wir werden 
neuerdings auf die eigene Kraft verwieſen, 


auf die Selbſthilfe von innen heraus. 
Wir dürfen uns nicht auf etwaige glück⸗ 
liche Zufallsfügungen in der großen Welt 
verlaſſen, ebenſowenig auf irgendeinen 
Kunſtgriff oder Schachzug eines geſchickten 
Diplomaten. Die Geſetze, nach denen ſich 
das Wirtſchaftsleben ab wickelt, 
ſind unerbittlich und kennen keine Senti⸗ 
mentalitäten. Nur die Anſpannung 
aller Kräfte, eine zielbewußte kluge 
Wirtſchafts⸗ und Finanzpolitik werden 


uns die gegenwärtige Wirtſchaftsmelan⸗ 
cholie überwinden helfen. 


3 


700-Jahrfeier der alten Hanſeſtadt Wismar. 


Ab Sonntag beging die Stadt der reizvollen 
700 jährigen Beitehens. i 


Dome, Wismar an der Oſtſee, die Feier ihres 


Mit einem hiſtoriſchen Feſtzug erreichte die Feier ihren Höhepunkt. 


Blutige Juſammenſtöße in Oeſterreich. 


Prügelei und Schießerei. 


Wien, 19. Auguſt. 


Geſtern iſt, wie wir bereits meldeten, in St. 
Lorenzen in Steiermark zu außerordentlich 
heftigen und blutigen Aenne 
zwiſchen dem ſozialdemokratiſchen Schutzbund und 
Heimwehrleuten gekommen, wobei ein Toter 
und 20 Schwerverle 


finden jest Bej Sau ungen der Führer des 


Beide Grup: 

pen, Schutzbund und Heimatſchutz, haben ihre 

Mitglieder in Alarmbereitſchaft geſtellt. 

Auf dem Kampfplatz herrſcht zurzeit Ruhe. Ein 

prapta Gendarmericaufgebot ijt zur 
elle, 

* 


Die Preſſeſtelle der öſterreichiſchen 
Selbſtſchutzverbände gibt von den Zuſam⸗ 
menſtößen folgende Darſtellung: 

In St. Lorenzen wurde eine Verſammlung des 
FFF einberufen, in 
er der Bürgermeiſter von Bruck an der Mur, 
Coloman Walliſch, ſprechen ſollte. Das Verſamm⸗ 
lungslokal wurde jed von etwa 2000 Heim⸗ 
wehrleuten beſetzt, ſo daß die Sozialdemokraten, 


als ſie im Orte eintrafen, die Verſammlung nicht 
abhalten konnten. Nachdem ſie Verſtärkungen 
aus den umliegenden Orten, u. a. auch aus Graz 
herangezogen hatten, hielten ſie am Kirchenplatz 
eine Verſammlung ab. Dieſe Verſammlung am 
Kirchenplatz wurde jedoch behördlich vers: 
boten, da ſie nicht angemeldet war. Coloman 
Walliſch weigerte ſich, ſeine Rede abzubrechen. 
als die N auf dem Kirchplatz eintra⸗ 
fen, wurden ſie von den Gegnern mit Steinen 
be worfen, und 
Sch la g et e i. 


Plötzlich wurden auch Piſtolenſchüſſe auf die 
Heimwehrleute abgefeuert. Den erſt unregel⸗ 
mäßigen Schüſſen folgte auf Kommando eine 
Salve. Sechs Heimwehrleute wurden derart miß⸗ 
handelt, daß ſie ſchwere innere Verletzun⸗ 
gen erlitten. Der Seimatſchutz ſtürmte nach 
erbittertem Kampf den Kirchenplatz. 
Ein Teil der Schutzbündler ergriff die Flucht in 
den nahe gelegenen Wald, ein anderer Teil ver⸗ 
ſchanzte ſich hinter Scheunen, von wo aus unab⸗ 
läſſig geſchoſſen wurde. Der Führer der 
Heimwehren beſchloß darauf die Herausgabe 
von Waffen aus den Beſtänden des Heimat⸗ 
ſchutzes. Als die Schutzbündler ſahen, daß ihre 

egner ebenfalls über Wafſen verfügten, ergrif⸗ 
fen fie die Flucht, und die Ruhe wurde wieder 
hergeſtellt. 


es entwickelte ſich eine große 


—  —— e 


der Beifall 


in England. 


Stimmen zu Suowdens Erklärung. — Die Stellung der Arbeiterpartei. — 
Macdonalds Stellung. 


London, 19. Auguſt. 


Die Zeitungen drucken heute an erſter Stelle 
die Erklärung Snowdens an die bri⸗ 
tiſchen und die amerikaniſchen Berichterſtatter ab, 
worin er die Gründe für ſeine Haltung als mit 
dem Preſtige Großbritanniens zuſam⸗ 
menhängend zeigt und die Zeit für gekommen 
hält, wo Großbritannien wiederum den Plag ein⸗ 
nehmen müſſe, zu dem feine Stellung in der Welt 
es berechtige. . 


Dieſe Aeußerungen werden in der gejamten 
Preſſe natürlich mit großem Beifall auf⸗ 
enommen. Es ijt bezeichnend, daß fogar Lord 
rentford, beſſer bekannt unter jaces friihe- 
ren Namen Sir William Joynfon:Hits, ein 
ausgeſprochener Diehard und Gegner der Arbeiter⸗ 
artei, im „Sunday Expreß“ dem von ihm früher 
o erbittert bekämpften Snowden begeiſtertes 
Lob ſpendet. Wenn man, wie aus franzöſiſchen 
Stimmen zu ſchließen iſt, auf der Gegenſeite etwa 
och SO AUNG auf Macdonald ſegen 
ſollte, ſo wic man ſichſehr täuſchen. Nicht 
nur hat zwiſchen Snowden und Macdonald pis- 
127 einerlei Meinungsverſchiedenheit über das 
orgehen des Schatzkanzlers im Haag beitunden, 


ſondern es wäre auch für den Erſten Miniſter ein 
innerpolitiſch undenkbares und mehr als 
gefährliches Spiel, den Gegnern Englands 
im Haag von ſeiner Seite auch nur einen & ritt 
3 Die innerpolitiſche 
Stellung der Arbeiterpartei iſt durch 
die Haltung Snowdens ganz gewalt e⸗ 
ſtiegen, und Macdonald würde ſich hüten, 
irgendetwas gu tun, was in dieſer Hinſicht einen 
ſchweren Rüclſchlag verursachen würde. 

Das bisherige Angebot Frankreichs, Ita⸗ 
liens, Belgiens und ae wird nach amtlicher 
Mitteilung der britiſchen Abordnung auf aller⸗ 
höchſtens 30 v. H. der engliſchen Forderungen ge- 
ſchäzt und als gänzlich ungenügend be⸗ 
zeichnet. Allerdings herrſcht hier die Anſicht, 
daß die Gläubigermächte, nachdem der Anteraus⸗ 
ſchuß von Sachverſtändigen eingeſetzt iſt, nunmehr 
endlich England wirklich entgegengekommen 
werde. Beſonders vermerkt wird die Rerfe 
Pirellis nach Rom. Man glaubt, daß er 
dort verſuchen wird, Muſſolini zu neuen Anwer 
jungen für die italieniſche Abordnung zu be⸗ 
wegen. Nach hieſiger Auffaſſung wird die Kon- 
ferenz beſtimmt noch dieſe Woche an- 
dauern. 


die Verhandlungen der vier Mächte. 


E nige Ausſichlen? 


Haag, 19. Auguſt. 


In den ſpäten Abendſtunden des Samstags ist 


im Haag eine Vereinbarung ziuſtande⸗ 
gekommen, die geeignet ift, die auf Beruhr⸗ 
gung lautende Diagnoſe zu beſtätigen. Nun⸗ 
mehr beſteht einige Ausſicht, daß die Aus⸗ 


n e wenigſtens was den Young 
chen Plan angeht, in das Stadium kon⸗ 
freter Verhandlungen zwiſchen den bei- 
den ſtreilenden Parteien, hie England, dort 
Frankreich, Belgien, Italien, gelangen können. 


Der belgiſche Miniſterpräſident Jaſpar hat 


ſich am Sonnabend abend zu dem Führer der 
engliſchen Abordnung, Snowden, begeben und 
ihm die Tragweite des Vorſchlags dargelegt, den 
die Belgier, Franzoſen, Italiener und Japaner 
am Freitagmorgen der engliſchen Abordnung 
hatten zugehen laſſen. Jaſpar hat ausgeführt, 
daß dieſer Vorſchlag zwar, wie bekannt, feiner- 
lei Zahlenangaben enthält, daß es aber von 
Nutzen fein könnte, Finanzſachverſtän⸗ 
dige zu einer Art von Ausſchuß zuſammen⸗ 
zubrin en, die zahlenmäßige Tragweite Diejes 
Vorſchlags und ebenſo die Vorſchläge im ein⸗ 
zelnen — überprüfen hätte. Dieſes Angebot 
konnte Snowden nicht ablehnen. Er brauchte es 
auch nicht abzulehnen, da das Angebot, wann auch 
richt förmlich und längſt nicht in vollem Umfang, 
ſo doch in der Praxis erheblich dem Vorſchlag 
entſpricht, den Snowden gleich zu Anfang der 
Konferenz vorgebracht hatte: einen Sachverſtaän⸗ 
digenausſchuß zur Ueberprüfung des Poungſchen 
Plans einzuſetzen. Man braucht nicht ſo opri⸗ 
miftiſch zu fein, nun an die Wahrſcheinlichteit zu 
glauben, daß ſich kurzerhand eine Löſung finden 
ließe und den Vorbehalten Snowdens entin-mhen 
werden würde. Aber man muß doch zweierlei 
feſtſtellen: es gibt jetzt eine Erörte⸗ 
rungsgrundlage, und es gibt, nachdem 
bisher die beiden Parteien grundſätzlich getrennt 
voneinander ihren Standpunkt dargelegt hatten 
und nur durch Mittelsmänner in Verbindung 
ſtanden, Verhandlungen, an denen die jtreir 
tenden Parteien gemeinſam beteiligt ſind. 

Dieſe Verhandlungen werden bereits mor: 
gen beginnen. Die Sachverſtändigen dafür 
jind auf ausdrückliches Verlangen Snowdens nicht 
diejenigen, die bereits den MPoungſchen Plan 
unterzeichnet haben, alfo z. B weder Francaui 
noch Moreau noch Pirelli. Es ift durchaus mög⸗ 
lich, daß dazu auch noch andere Konferenzmit⸗ 
glieder, etwa der amerikaniſche Beobachter und 
ein deutſcher Sachverſtändiger, hinzu⸗ 
gezogen werden. Ebenſo nahe liegt, daß der Aus⸗ 
ſchuß, wenn er ſich mit den Kernpunkten der 
zur Erörterung ſtehenden Fragen beſchäftigt, 
zwangsläufig den Rahmen überſchreiten 
wird, der ihm fürs erſte durch die in dem Vor⸗ 
ſchlag der Belgier, Franzoſen, Italiener und Yos 
paner vorliegenden Beſtimmungen geſteckt iſt. 


Die Angit vor dem Zeppelin. 


Warſchauer Journaliſten finden 
ihre Sprache wieder. 
Warſchau, 29. Auguſt. (Eig. Telegr.) 

Erſt jetzt beginnt die polniſche Preſſe die Auf⸗ 
merkſamkeit der Oeffentlichkeit auf die Bedeu- 
tiag der Zeppelinfahrt zu lenken, die 
nach dieſer Ideologie natürlich der „Ausdruck 
der Expanſion und Militärpolitik“ Deutſchlands 
iſt. Ausgerechnet zu der Zeit, wo der 
onflikt Sowjetrußlands mit China ganz ſcharfe 
re annimmt, halten die Deutſchen den Augen: 
lick für gekommen, die Fahrt nach dem Oſten 
in Form des Weltfluges zu betonen. Das er⸗ 
ſcheint in Warſchau den „Politikern“ um ſo ver⸗ 
dächtiger, als die polniſchen Behörden Dr. Ecke⸗ 
ner ü bereitwillig die Zuſtimmung zum 
Ueberfliegen polniſchen Territoriums gaben und 
n Ze pelu Teine 258 über Danzig und 
Litauen, jowie Sowjetrußland unter 
Polens nahm. Sl r e e 
die Jagdausrüſtung des Luftſchiffes hervor, 
ſo daß man den ae des Weltfluges niht als 
Mittel zur Erreichung des direkten Weges nach 
Japan anſieht, ſondern in Zuſammenhang bringt 
mit den kriegeriſchen Auseinanderſetzungen im 
Fernen Oſten. 


der Wirtſchaftsausſchuß des 
Miniſterrates. 


Warſchau, 29. Auguſt. (Eig. Telegr.) 

In einigen Tagen tritt der Wirtſchaftsausſchuß 

des Miniſterrates zuſammen, der vor allen Din⸗ 

gen zur Getreide: und Ernährungspolitik Stellung 

nehmen wird. Ebenſo dürfte die Normaliſie⸗ 

run der Getreidevermahlung in 
allerkürzeſter Zeit geregelt werden. 


Der Endpunkt der nächſten 
Jeppelin- Etappe. 
Die kühne Aſienfahrt des „Graf Zeppelin“ iğ 
vollendet; von der Bevölkerung der japaniſchen 
Hauptſtadt begeiſtert empfangen, landete das 
Luftſchiff am Montag im Flughafen Kaſumigaura 
bei Tokio. Jetzt geht die Fahrt über den Stillen 
Ozean nach Los Angeles weiter. — Unſer Bild 
zeigt das Wahrzeichen von Los Angeles, das 
mächtige Wolkenkratzer⸗Rathaus. 


igu r 


Mittwoch, 21. August 1929 


Ausſtellungskalender. 
Mittwoch, 21., und Donnerstag, 22. Auguſt: 
Nichts Erwähnenswertes. 
Freitag, 23. Auguſt: Ausflug Schweizer 
Bankiers und Induſtrieller. 


Ans Stadt und Sand. 


Poſen, den 20. Auguft. 


Die Anmeldung der Forderungen 

durch Beſchäftigungsloſe. 

In letzter Zeit gehen dem Inſpektorat der Ver⸗ 
ſicherungsanſtalt für Geiſtesarbeiter immer häu⸗ 
figer Geſuche beſchäftigungsloſer Gei⸗ 
ſtes arbeiter wegen Berechnung der Leiſtun⸗ 


gen zu, deren ſie wegen ihrer Nichtverſicherung 


durch die Arbeitgeber verluſtig gegangen find. 

Im Zuſammenhang damit erläutert die Ver⸗ 
ſicherungsanſtalt, daß der Grund für die Ausgabe 
dieſer Berechnung durch die Anſtalt in der tat⸗ 
ſächlichen Einbuße der Unterſtützung durch den 
Arbeitsloſen beſtehen muß, die durch die Nicht⸗ 
erfüllung der Pflicht ſeitens des Arbeitgebers 
verurſacht wurde. - 

Die Tatſache einer Entziehung der beſtimmten 
Unterſtützungen kann nur dann vorkommen, wenn 
fih der Intereſſtierte wegen der Anterſtützung ge- 
meldet hat. Hat dagegen der Intereſſierte ſeine 
Anſprüche gar nicht angemeldet, die ſich auf die 
Zuerkennung und Auszahlung der beſtimmten 
Leiſtungen beziehen, dann kann die Tatſache einer 
Entziehung dieſer Leiſtungen objektiv nicht ſtatt⸗ 
finden. Jeder, der ſich um eine Leiſtung bemüht 
muß, ehe er ein Geſuch um Berechnung dieſer Lei⸗ 
ſtungen einreicht, zunächſt die Verſicherungsanſtalt 
um Zuerkennung einer Anterſtützung bitten, und 
erſt bei einem abſchlägigen Beſcheide der Anſtalt 
ift er zur Forderung einer Berechnung der Leis 
ſtungen berechtigt. 

Zur Vermeidung einer Verzögerung in der Er⸗ 
ledigung der Angelegenheiten können die Betei⸗ 
ligten gleichzeitig in dem Geſuch um Zuer⸗ 
kennung einer Anterſtützung und für 
den Fall einer Abſage um die Berechnung der 
Leiſtungen bitten, deren ſie wegen ihrer Nicht⸗ 
verſicherung durch den Arbeitgeber verluſtig ge⸗ 
gangen ſind. j 

— — 

X Der Kardinal⸗Erzbiſchof Dr. Hlond iſt über 
Bertin nach Schweden gereiſt. & 

X Die Poſener Stadtverordnetenwahlen finden 
am Sonntag, dem 6. Oktober, ſtatt. 

Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein 
ri fein nächſtes gejeltiges Beilammen 
‚ein im „Briſtol“, ul. Zwierzyniecka 1 (fr. Tier- 
gartenſtraße), am Donnerstag, 22, d. M., 8 Uhr 
abends ab. Gäſte willkommen. 5 

X Im Kino lowe beginnt heute die z 
us Des 1 Sul 5 8 (Die Seros 
Hamilkars) nach dem Roman von Guftav Flau- 
Bert. Dieſes Filmwerk wurde ſeinerzeit auf 
— — = age She ber in feiner 

denz Spala vorgeführt, äheres in de 
er aeiae) € 

x Zuſammenſtoß. Auf der Cha i 
G16 Wo- mn on at ſind + rg Year 
reger; 3 Mien genere ſind 

i agen geweſen 
Mee enen recht er ee ie Aa 

X Leichenbergung. Die Leiche des am Gonn- 
abend in der arike aeni S lers B z 
romiat ijt nunmehr geborgen worden. 

X Wer ijt der Tote? Am Sonntag, 11. d. Mts. 
gegen 1½ Uhr, erlitt ein unbekannter Mann bei 
einem Schoberbrand in Rataj erhebliche 
Brandwunden, denen er bald darauf erlag. Die 
Identität dieſer Perſon konnte bisher noch nicht 
ſeſtgeftellt werden. Die amtliche Bej reibung 
lautet wie folgt: Größe 1.65 Meter, dunkelblond 
kurze dicke Naje, längliches Geſicht, abſtehende 
Ohren mittlerer Griho im Oberkiefer nur einen 
gem, Alter ungefähr 40 Jahre; bekleidet mit 

und Riemen, weißen Tritotunterhofen 
ſchwarzen Schnürſtiefeln und buntem Halstuch. 
Nähere Angaben erbittet die Kriminalpolizei, 


Plac Wolnosci 12 (fr. Wilhelmsplatz), Zi 
wo auch eine Photographie des Betz 5 35, 
geſtellt ift. 


treffenden aus⸗ 


Gmette Rasierklin- 
gen aus hochwerti- 
gem - 

Stahl mit unerreicht scharfer Schnei- 
de, sind für die rationelle Hautpflege 
eine Grundbedingung. Nur die ela- 


stische, dauerhafte Gillette Klinge 
verburgt jederzeit tadelloses Rasieren. 


rt uam 


KNOWN THE® WORLD OVEA 


Gillette 


* 
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An Stelle der Premiere. 


Numerierte Plätze! 


mit Rücksicht darauf, daß das Filmmeisterwerk der Zeit „Salambo“ im Juni d. J. auf 
Wunsch des Herrn Staatspräsidenten in seiner Residenz Spala vorgeführt wurde. 
„Salambo“ (Die Tochter Hamilkar) nach dem bekannten Roman von Gustav Flaubert. 


Beginn der Vorführungen um 5, 7 u. 9 Uhr. 
Vorverkauf der Eintrittskarten von 12—14 Uhr an den Kassen des Kinotheaters, 


!! Ausnahmsweise Wiederaufführung !! 


Numerierte Plätze! 


- 


X Zur Warnung. Das Kreisgericht in 
Danzig verurteilte einen polniſchen Arbeiter 
weil er die en E Grenze au 
Grund eines pol niſchen erſonalaus⸗ 
weiſes, in dem die Staatsangehörig⸗ 
keit nicht vorgemerkt war, überſchritten 
hatte, zu 5 Tagen Haft. 

X Diebitähle. Geſtohlen wurden: einem Stefan 
Je ſinſti, wohnhaft ul. Jezuicka 22 (früher 
Jeſuitenſtraße), im Lokal „Mazurka“ beim Tanzen 
900 Zloty aus der Anzugtaſche; einem Hieronim 
Bart o f ewſki, 7 — 3 t St. Martinſtr. 64, 
im Reſtaurant Orlikowſti die Brieftaſche mit 
60 Zloty, Trauſchein, Auslandspaß und Militär⸗ 
paß; einer Walerja Fliegierſka, ul. Star- 
bowa 23 (fr. Lui e ere aus der Wohnung 

e 


ein Brillantring im Werte von 300 Zloty; einer 
Helena Liſzyüſka, ul, Graniczna 5 (fr. Gtenz⸗ 
leidungs⸗ 


He aus der 1 0 verſchiedene 
tücke, Radiozubehörteile und ſilberne Beſtecks im 
Werte von 1500 Zloty; einem Wladyjlaw K ox = 
czat, Große Gerberſtraße 6, aus der Wohnung 
ein Anzug, eine Uhr, Unterwäſche im Geſamt⸗ 
werte von 338 Stoty; aus dem Keller eines 
Michal Szary, ul. Chelmillſtiego (fr. Helmholtz⸗ 
n e ein Herrenfahrrad, Fabriknummer 30 000, 
im rte von 180 Zloty. 

X Vom Wetter. Heut, Die nstag, früh 
waren bei fait klarem Himmel nur 12 Grad 

rme. 

X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Mittwoch, 21 8,455 Uhr und 19,12 Uhr. 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Polen be- 
trug heut, Dienstag, — 0,02 Meter, gegen 
— 0,01 Meter geſtern früh. 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der Bereit- 
ſchaft der Aerzte“, ul. 1 30 (fr. Friedrich⸗ 
ſtraße), Telephon 5555, erteilt. 
otheken vom 17. bis 


rus: St. La e ul. Maleckiego 26, 
Plucinſki⸗Apotheke, ul. auß goha 72. er: 
itz: Stern = Apotheke, ul. Kraſzewſkiego 12. 
ilda: Fortuna⸗Apotheke, Górna Wilda 96. 
X Rundjuntprogramm für Mittwoch, den 
21. u ar 12.20—12.50: Bildfunk. 12.50—13: 
Ausſtellungskommunikate. 13—13.05: Zeitzeichen, 
5 arenblaſen vom Rathausturm. 13.05—14: 

allplattenkonzert. 14— 14.15: Notierungen der 
Effekten und Getreidebörſe. 14.15—14.30: Land- 
wirtſchaftliche Mitteilungen der „Pat“, Bericht 
über den Schiffsverkehr uſw. 17.30—17.50: Fran⸗ 
zöfiihe Plauderei. 17.50—18: Ausſtellungsmit⸗ 


eilungen. 1818.55: Nachmittagskonzert. 18.55 
bis 19.15: Beiprogramm, aus rt von au⸗ 
ſpielern des Teatr Nowy und Gelegenheitskom⸗ 


munikate. 19.15—19.30: Silva rerum. 19.30 bis 
19.50: Rezitationen. 19.50 —20.05: Chronik der 
Radiowoche. 20.05 — 20.30: Vortrag aus Katto- 
witz. 20.30— 21.30: Abendkonzert, in den Pauſen 
Programm der Poſener Theater, Kinos und des 
Radios für den kommenden Tag. 21.0—22.15: 
Hörſpiel, Aebertragung aus Kattowitz. 22.15 bis 
22.30: Zeitzeichen, Mitteilungen der Pat“. 22.30 
bis 23: Bildfunk. 23—24: Tanzmufi aus dem 
Dancing der Landesausſtellung. 


—— 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* Bromberg, 19. Auguſt. In einer Gaſtwirt⸗ 
ſchaft in der Wilhelmſtraße ſteckte fih ein gewiſſer 

ohann Pietrzyk in Abweſenheit des Wirtes 
eine Flaſche Bier ein. Ein Fleiſcher Jerzy 
Starzynſti ſah dies und machte dem Wirte Mit- 
teilung. Letzterer verlangte darauf die Rückgabe 
der Bierflaſche. Pietrzak ſtürzte ſich nun auf 
. zog die Flaſche hervor und verſetzte 
dem St. einen Schlag auf den Tore 
St. flüchtete, wurde jedoch von P. r laß un 
erhielt noch weitere Sg mit der Flaſche. Der 
Täter entfloh darauf. St. mußte ins Krankenhaus 
gebracht werden und ſtar b, ohne das Bewußtſein 
erlangt zu haben. Er hinterläßt eine Frau und 
zwei Kinder. Pietrzak konnte am Sonntag er⸗ 
griffen werden. 

* Bromberg, 19. Auguſt. Am Sonntag zwiſchen 
1 und 2 Uhr mittags wurde aus dem alten Kanal 
in der Nähe der 4. Schleuſe die Leiche eines 
Mannes geborgen. Die angeſtellten Unter⸗ 
ſuchungen ergaben, daß es ſich um den 39jährigen 
Bureauangeſtellten Leon Poſſak, Kronerſtraße 
6, handelt. Ferner wurde feſtgeſtellt, ” P. aus 
unbekannter Urjahe Selbſtmord begangen 
hat. — Zu einem Unfall, der leicht hätte eine 
ungeheure Panik auf der Regattatribüne in 
Brahnau auslöſen können, ereignete ſich geſtern 
gegen 6 Uhr abends in dem einen in der Tribüne 
untergebrachten Reſtaurationsraum. Dort explo⸗ 
dierte ein Spirituskocher, wobei der 
Fähnrich Siegmund Gliwinſki aus Warſchau 
und die beiden Bromberger Einwohner Edmund 
Pulkowſki und Staniſlaw Jankowski 
Brandwunden davontrugen. Sie mußten in das 


ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft werden. Glück⸗ 
licherweiſe wurde das Feuer bald gelöſcht, ſo daß 
ein größeres Unglück verhütet wurde. 

* Filehne, 19. Auguft. Hier ertrank beim 
Baden der Schüler Czeſſaw Mamrot. 

* Obornik, 19. Auguſt. Um ſpielende Kinder 
vor Lebensgefahr zu bewahren, warf ſich der 
Nachtwächter E. Fick de in Piotrowo einem 
ſcheu gewordenen Pferde entgegen, geriet 
aber ſelbſt unter die Hufe, die ihm die 
Schädeldecke zerſchmetterten; er jtarb bald 
darauf. 

*Schildberg, 19. Auguſt. Sein 60 jähriges 
Prieſter jubiläum feierte der Propſt Per⸗ 
linſki, der ſeit 1891 hier als Propſt tätig iſt. 

* Wongrowitz, 19. Auguſt. In Dabkowice 
geriet der Landarbeiter Waclaw Roſinek in 
die Rechen der Mähmaſchine, die ihm beide Beine 
abſchnitten. 

* Wronke, 19. auga: Ertrunten it in 
Nadolnik in der tthe der 18jährige Gta- 
niſtaw Ruſinek von hier. 

— — 
Mis der Wojewodſchaft Pommerellen. 

* Dirſchau, 18. Auguft. Am Elektrizitäts⸗ 
werk werden Erweikerungsbauten vorgenommen. 
Als Opfer dieſer Bauten mußte auch der alte, 


38 Meter ed gemauerte Schornſtein fallen, 


an deſſen Stelle ein eiſerner errichtet werden ſoll. 
Um n Einſturz herbeizuführen, hatte man 
am Unterbau des Schornſteins durch Ausbrechen 
von Ziegeln eine Breſche in das Mauerwerk ge⸗ 
legt und durch ein Balkengerüſt an dieſer Stelle 
den ornſtein geſtützt. Am Mittwoch ſollte nun 
durch Verbrennen des Balkengerüſts der Einſturz 
des Schornſteins verurſacht werden. Obwohl der 
. der Schornſteinumlegung erft in den 


achmittagsſtunden bekannt wurde, hatten ſich um 
4 Uhr Hunderte von Zuſchauern eingefunden. Am 
4.35 Uhr erfolgte der Einſturz des Schornſteins. 


* Soldau, 18. Auguſt. Am Seiten, dem 9. d. 
Mis, verunglückte ein Militärflug⸗ 

eug auf dem in Grodki hieſigen Kreiſes ange⸗ 

gten Manöver⸗Flugplatz derartig, daß der leis 
tende Offizier paer jedoch nicht lebens⸗ 
gefährlich ver in das Krankenhaus geſchafft 
werden mußte. Das Flugzeug wurde abmontiert 
und verladen. 

* Strasburg, 18. Auguft. Eine meteoro: 
sine Beobachtungsſtation ift auf 
der hieſigen Eiſenbahnſtation eingerichtet. Zum 
Beobachter iſt der Leiter der 
Szezerbowſki beſtimmt. 

* Thorn, 19. Auguſt. Ein ſchweres Explo⸗ 
ſionsunglück ereignete 0 am Sonnabend 
in einer eme Kaſerne. Beim Auseinander⸗ 
nehmen einer Granate kam es zu einer Explo⸗ 
ſion, wobei mehrere Soldaten den Tod 
gern nden haben follen. Nähere Einzelheiten 

ber die Kataſtrophe ſtehen noch aus. 

— i 
Aus Kongreßpolen und Galizien. 

* Lagiewniki, 19. Auguſt. Am Donnerstag dran⸗ 
gen durch das Fenſter Diebe in das Kloſter 
von Lagiewniki ein und ſtahlen koſtbare 
Weihgeſchenke eines Seitenaltars. Die Mönche 
bemerkten den durch das Fenſter flüchtenden Dieb 
und riefen um Hilfe. Sommerfriſchler nahmen 


üterexpedition 


die ung des Diebes auf, der auch feſtge⸗ 


nommen werden konnte, doch hatte er unterwegs 
die Nen Gegenſtände von ſich geworfen. 
ie ven e 6 yi Dieb 115 

0 ig auf ihn ein, daß er be wu 05 
au je mmenbrad. Die Polizei trieb die Menge 
auseinander. Es handelt ſich bei dem Diebe um 
den 17 Jahre alten Ni Herecinfti, ohne 
fam Wohnort. ie Weihgeſchenke wurden 
ämtlich aufgefunden und ſtellen einen Wert von 
mehreren tauſend Zloty dar. 

* Lodz, 19. Auguft. Vor dem Haufe Boryiza 12 
kam es vorgeſtern abend zu einer I Eugene 
Als auf die Hilferufe der Poliziſt Eugenjuſz 
Gorczynſki herbeieilte, warfen I die an der 
Prügelei Beteiligten auf ihn, wobei ihm einer 
den Säbel entwand und ihm damit mehrere 
Wunden beibrachte. Der Poliziſt brach blutüber⸗ 
ſtrömt zuſammen, hatte aber noch die Kraft, ſeinen 
Revolver zu ziehen und mehrere Schüſſe auf die 
Fliehenden n rer, ein Angreifer, 
der 21jährige Staniflaw Markiewicz, ſchwer 
verletzt wurde. Der Zuſtand des Poliziſten iſt 
hoffnungslos. 

CI Nowogroôdek, 19. Auguſt. In einem Städt⸗ 
chen unſerer Wojewodſchaft ereignete ſich ein 
eigenartiger Fall. Ein Betrunkener, der 
nachts auf dem Heimwege begriffen war, begeg⸗ 
nete unterwegs einem zweiten, ebenfalls Ange⸗ 
ſäuſelten, den er aber infolge ſeines Zuſtandes 
und der herrſchenden Dunkelheit nicht erkennen 
konnte. „Wohin gehſt du?“ herrſchte er den 
andern an. — „Rach Hauſe! Und du?“ — „Eben⸗ 


falls!“ — „Wo wohnſt du?“ — . .. Straße.. — 
„Was? Da wohne ich doch!“ —,„ In welchem 
Stock?“ — „Im dritten, links!“ — Darauf brach 


ein Streit zwiſchen beiden los. Einer wie der 
andere behauptete, im genannten Stockwerk zu 
wohnen. Der Fall war nicht unbeobachtet ge⸗ 
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blieben, denn als ſich die beiden ſchon gehörig 
des lde rügelt hatten, ſtand plötzlich der Hüter 
des =. vor ihnen. Bei der Feſtſtellung der 
Perſonalien ergab fih, daß die beiden — Vater 
und Sohn waren. 

* Warſchau, 18. Auguft. 
wird, wurde von der 


uſt. Wie hier gemeldet 
$ ivilabteilung des zuſtän⸗ 
digen Bezirksgerichts die Angelegenheit 
des Dr. Ludwik Görecki, eines Entels von 
Adam Mickiewic z, der aus Paris in Wilna 
eingetroffen iſt, geprüft. Es handelt ſich um Rück⸗ 
gabe des Gutes, das der Familie Görecki ge- 
hörte und von der ruſſiſchen Regierung dem letzten 
Beſitzer, Antoni Görecki, einem Offizier des 
napoleoniſchen und dann des polniſchen Heeres, 
der vom Fürſten FJoſef Poniatowſti mit dem 
großen Tapferkeitskreuz ausgezeichnet worden 
war, . wurde. Das Gut Duſiniemoy 
iſt im Kreiſe Wilna gelegen und wurde vom 
ruſſiſchen Gouverneur dem rechtgläubigen Kloſter 
des Hl. Geiſtes übergeben. zuraeit ift es Eigen: 
tum des Bodenamtes. Das Gut umfaßt 200 Het: 
tar. Das Gericht beſchloß nach Vernehmung der 
Zeugen, Dr. Görecki als rechtmäßigen Eigentümer 
anzuerkennen und ihm die Gerichtskoſten zurück⸗ 


zuerſtatten. Dr. Görecki wird nunmehr ſtändig 
in Duſiniemcy wohnen. 
Tun 
Aus Oſtdeutſchland. 
* „ 19. Auguft. Hier hat ſich ein Aus⸗ 
ſchuß zum Ba u Rri a eee ne 


mals gebildet, der den im Weltkriege und in 
den Grenzktämpfen gegen Polen 8 Söhnen 
De Stadt Betſche ein würdiges Denkmal errichten 
will. 


* Johannisburg, 19. Auguft. In einer der ver- 
gangenen Nächte wurden hier die Einwohner des 
am Flußufer gelegenen alten Friedriſzick⸗ 
ſchen Gebäudes durch ein ſtarkes Krachen 
und das Geräuſch niederſtür zender 
Balken und Steine aufgeſchreckt. In einer im 
Erdgeſchoß des Hauſes gelegenen Wohnung war 
über der Küche die Decke vollſtändig und über 
den anderen Räumen teilweiſe eingeſtürzt. 
Glücklicherweiſe kamen die Einwohner mit dem 
Schrecken davon. Der Treppenaufgang und die 
danebenliegenden Wohnungen wurden durch den 
Einſturz ebenfalls in Mitleidenſchaft gezogen, die 
Zimmerdecken und Fußböden liegen zum Teil 
ganz ſchief oder ſind wie auch der Dachfirſt ſtark 
durchgebogen. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


* Poſen, 19. Auguft. Die Ferienſtrafkammer 
verurteilte den Czeſilaw Wtorkowſtki zu 8, 

. RNoſada zu 9 Monaten 8 

ide „arbeiteten“ abends in der Alti 
Angetrunkenen, denen ſie mit dem Knüttel eins 
über den Kopf gaben. Darauf entkleideten fie 
dieſe und ſtahlen Brieftaſche, * uſw. — Der 
36 Jahre alte Gerichtsvollzieher Jozef Masko⸗ 
wink aus Pudewitz wurde wegen Unterſchlagung 
amtlicher Gelder zu 7 Monaten Gefängnis 
verurteilt. 

* Birnbaum, 19. Auguft. Der Holzhändler 
Adam M aj ew ftiin Rogaſen hatte ſich aus dem 
Walde in Olſzyna Hol 155 16 Zloty angeeignet. 
Der ai zweimal vorbeſtrafte Angeklagte beſtritt 
die Tat, obwohl Zeugen fie beſtätigten. Das 
esu verurteilte ihn zu einem Monat 

e 


ngnis. 
* Rogajen, 19. Auguft. Weil er am 28. Mai 
d. Is. den Jan Mazurek aus Garzewo bei 


einem Streit miteinem Meſſer geſtochen 
pey verurteilte das Burggericht den Kazimierz 

ndrzejewſki zu einem Monat Ge» 
fängnis. 


— . — — utgyt:.ſ — 
Briefkaſten der Schriftleitung. 
Sprechſtunden in Briefkaſten angelegenheiten 

nur werktäglich von 12 bis 15%, Uhr. 
W. D. in P. L. Da Sie deutſcher Optant, mit⸗ 
in Reichsdeutſcher ſind, gilt die Beſtimmung, daß 
ie bei einem Uebertritt in Danziger Staats⸗ 
gebiet die polniſche Staatsangehörigkei ee 
müſſen, natürlich nicht. Sie werden gut tun, ſich 
an die betreffende Stelle, die Ihnen die erſte 

Auskunft irrtümlicherweiſe erteilt hat, noch ein⸗ 

mal zu wenden. 


Br M. Sie ſchreiben, daß alles Reflamieren 
nichts zu e en „ſcheint“. anach iſt offenbar 
von der Stelle in Warſchau noch keine Entſchei⸗ 


dung an Sie ergangen. Wir würden Ihnen raten, 
erſt dieſe abzuwarten, von einer rigens ſehr 
koſtſpieligen und begügk 16 Ausgangs ganz 
ungewiſſen Klage aber abzuſehen. 


— —Uä— — 
Wettervorausſage für Mittwoch, 21. Auguſl. 

= Berlin, 20. Auguft. Für das mittlere Nord: 
deutſchland: Trocken und zeitweiſe heiter, Tempe- 
raturen wenig verändert, ſchwache Luftbewegung. 
— Für das übrige Deutſchland: Im größten Teil 
des Reiches beſtändiges, mäßig warmes Wetter, 
Auch im Süden Beſſerung. 


Geſchäftliche Mitteilungen. 


In den Vereinigten Staaten hat jede Muto- 
mobilfabrit eine Organiſation der Verkäufer der 
gebrauchten Wagen, die zu gleicher Zeit und un⸗ 
abhängig von dem Verkauf der neuen Wagen, 
Ben Handel mit den alten treibt. Die Ver⸗ 
käufe der gebrauchten Wagen find heutzutage in 
den Vereinigten e zahlreich, daß ſie bei⸗ 
nahe der Zahl der verkauften neuen Wagen glei⸗ 
chen. Statiſtiſche Angaben, die ſich auf die ver⸗ 
kauften alten Cheprolet⸗Wagen beziehen, beſtäti⸗ 
gen dieſen Fall. Es hat ſich herausgeſtellt, daß 
im Mai 157 624 gebrauchte Chevrolet-Wagen ver⸗ 
kauft wurden. Sm Vergleich gn gleihen Monat 
des Vorjahres jteigerte ſich diefe Zahl beinahe 
en ei Wagen, was mehr als 33 Prozent 

eutet. 


——————— U— TE o 
Bei Nieren⸗, Harn⸗, Blaſen⸗ und Maſtdarm⸗ 


leiden lindert das natürliche „Franz⸗Joſef“⸗Bitter⸗ 
waſſer auch hans Stuhlbeſchwerden in kurzer 
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eit. Krankenhauszeugniſſe beſtätigen, daß das 
ranz⸗Joſef⸗Waſſer infolge ſeiner ſchmerzlos er⸗ 
eichternden 1 für alt und jung zu fort⸗ 
geſetztem Gebrauche beſonders gut geeignet iſt. 


t an 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Mittwoch, 21. August 1929 


...... —— 


Handelsnachrichten, 


VY Bemühungen um die Sicherung des Getreide- 
exports. Mit Ausnahme von Pommerellen hat der 
Probedrusch in allen Teilen Polens günstige Ergeb- 
nisse gezeitigt. Dä alle Anzeichen dafür sprechen, 
dass in diesem Jahre auch das Sommergetreide 
gut ausfallen wird und die Haferernte 
sogar eine Rekordhöhe erreichen dürfte, so 
rückt die Frage eines gesicherten Absatzes polnischer 
Getreideprodukte ins Ausland auf den ersten Plan. 

In diesem Zusammenhange wird vom Landwirt- 
schaftsministerium seitens der Agrarkreise eine ein- 
deutige und klare amtliche Stellungnahme zu den 
Gerüchten über, die Nichtaufhebung des Ausfuhrzolls 
für Weizen bis zur nächsten Ernte verlangt. Des 
weiteren verlangt man von den Regierung, dass sie 
für den ständigen Absatz von mehreren 10000 t in- 
ländischen Roggens Sorge trage. Angesichts des sehr 
starken Angebots auf laufende Lieferung bestehen 
jedoch keine Aussichten für die Placierung von 
Roggen auf den Auslandsmärkten gegen Barzahlung 
bei sofortiger Lieferung. Aus diesem Grunde sucht 
man einen Ausweg in dem Abschluss grösserer Trans- 
aktionen durch Termingeschäfte. 


V Die polnischen Mühlen im Kampi gegen das 
Reglementierungssystem. Mit stetig verstärktem 
Nachdruck verlangen die Mühlen und der Mehlhandel 
die Abschaffung der Normierung der Roggeti- 
ausmahlung, weil diese Vorschrift eine völlige Des- 
organisation des Mehlmarktes zur Folge habe und 
sowohl dei Mühlen als auch dem Staate (durch das 
kostspielige und dabei unzureichende Kontrollsystem) 
nur Schaden hringe. 

Trotzdem wird die Normierung der Röggenäusmah- 
mug, wie das Warschauer Blatt „ABC“ mitteilt, un- 
geachtet der allseitigen Forderungen der wirtschaft- 
Kchen Kreise nicht nur abgeschafft, sondern der 
Apparat der Beaufsichtigung der land wirtschaftlichen 
Industrie wird weiter ausgebaut. 

Die Sanr erwägt a ph das Projekt 
einer weiteren Verordnung, die die Produktionsweise 
in den Mühlen bestimmen, die Bedingungen des Mehl- 
werkaufs regulieren, Sowie eine Reihe von Rationali- 
sierungsvorschriften für Bäckereien enthalten soll. 

erscheinen den interessierten 


Solche Massnahmen 
u 2 Polen angesichts des Roggenüberschusses 


Y Fusion in der Kartoffelverarbeitungsludustrie. 
der kürzlich abgehaltenen Generalversammlung 
Aktionäre der Kartoffelverarbeitungsiabrik in 

ronke (Wojewodschaft Posen) wurde 8 

mit der Stärketabrik Luban bei Posen eine Fusion 
— Nach Zusammenschluss dieser beiden 
ehmungen. die zusammen über drei grosse 
Fabrikbetriebe verfügen, wird die neue Gesellschaft 
>, der grössten Werke der kartoffelverarbeitenden 
Osteuropas sein. drei 
arbeiten täglich etwa 40 000 Zentner Kartöffehi. 


Y Getährdete Kartoffelversorgung in Moskau. 


Die Br at ae sd zwischen 
onsumy Cep Sariai ne sind die 


e und * F 
na au eingestellt worden. 
Diese Situation ha hat trotz 2 Kartoftelvorräte iti 
den Ueberschussgebieten (Sowſetuktraine usw.) einen 
t der 8 8 Wegen Ge- 
ersorgun en rtoffellief 
Pährd! & eye a e liefe eranten 


In- 
dem Moskauer 


si Die Marktlage tür Speiseöfe in Polen. Die Nach- 
iage nach Leinöl hat sich in letzter Zeit erheblich 
istärkt. Der gegenwärtige Bedarf übersteigt die 
uktionsfähigkeit der Inlandsfabriken. Alle Be- 
triebe eg Branche sind voll beschäftigt. 
Leinöl ist infolge der Preissteigerung auf Roti- 
material in letzter Zeit um 5 Prozent teurer ge 
preise etwas m haben Seh, die Os Ikächen, 
RE auf die — Derefsuinhr ap E a 
gibt es Zurzeit 
m Danzig. „ee Speiscol 
fehlten bisher. jüngster schreitet 
eee de 2 
ist 
eingerichtet. 50 


ation 


erster Linie der Saatenfonds in Höhe von 22 Mill. 
zum uf vog Getreide herangezogen werden, 
die el des teriums, die für diese 

eitliegen, zu gering sind. vorigen 


\ Lat, die gegenüber der Höhe 
eine verschwindend 
ie — ag Summe ee: 


— zufalteh 


Litäden. Die 
diesem Jahr erheb- 


‚N Stetgender, Sow 3 
= gestiegen. Im t Nr 
Zeit . A ae 


: warden 26 796 
der Be ere er 
r 
— in den achthä der 
8 pelis dad 13 i16 A 
nort; E * Der Ge 
a b 


det Oründung begriffen sein. Unab- 
Entstehen einer Fabrik für ef ei ng 
und Sortierung von Federn und Datin 5 1 
polen, ruf len 6 der grössten Pirmen der Pe en eii 
auf die 9 onae a Warschau und Kielge be- 
iktes Synd ecks gemeinsamer Einläge- 
rung. . Ausfuhr auf gemeinsame 
Rechnung itis Vährend bisher jede Firma 
N von & „ exportiert hat, soll jetzt 
nur ee den einzelnen Firmen 
Beck | Bleiben. lem 2. Organisation Wird sich 
m Kom. einer G. 


* und Daunenhandel. Ein 
. für Federn und Daunen soll, 
ef, 


im allernächster Zeit kon- 
tuieren und soll 1 J e bei den Bene en mit 
ihren Wünschen (Ablieferung schmiutzfreien Materials 
durch die Federvieh-Schlächtereien, Differenzierung 
der gegenwärtigen Tarifsätze, Festlegung des Begriffs 
Federexporteur usw.) vorstellig 2 1 An- 
geblich soll grösseres Interesse für pala che Quali- 
kätstedern in der btdamérikanisë 19 Union bestehen, 
die 1928 vr nur das Riga ge Quantum op 
359 dz i. W. v. 318 000 zi aufnahm, während z. 
nach Deutschland, dem fur diesen polnischen L ent 
zweig 5 wichtigsten Market. 14 667 dz i. W. v: 


6 034 000 zł gingen. 
= Aus der Lodzer Tertilindustre. Die A.-G: 
B. Freudenberg hat eine Verl 4 ängerung 


des iht seinerzeit gewährten Moratoriums um 

weitere drei Monate beantragt. Begründet wird 
dieser Schritt damit, dass die Sanierung, die auf der 
Heranziehung von Auslandskapital basiert noch nicht 
durchgeführt werden konnte. Es besteht aber Aus- 
sicht, sie zu einem günstigen Abschluss zti btingen: 
* Erinnert sei daran, dass die Firma zur Gruppe der 
Baumwoll-Grossindustrie gehört und dass ihre 
Schwierigkeiten mit der 1927 erfolgten Inbetriebnahme 
einer eigenen Baumwollspinnerei bzw. mit den all- 
gemeinen Absatzschwierigkeiten der Lodzer Textil- 
industrie . 

Die Firma M. Silbetberg, det im April d. Js. 
ein dreimonatiges Moratorium gewährt worden war; 


hat jetzt die Zustimmung des Gerichts zu ihrem 
neuerlichen Antrag auf Einleitung eines Ver- 
Ahrers erhalten. Vorgeschlagen 


gleichsver 
wird; da able Befriedigung der Gläubiget sich 
als unmöglich erwiesen hat, Herabsetzung der Forde- 
rungen und Verteilung der Tilgung auf zwei Jahre. 


Grützgerste 26—27, Braügerste 29--37, Raps 66-69, 


Fabriken ver- [25 


kleie 17. 50—18, Weizenmehl | 


ortung gezogen werden. Nac 


niedriger bewe 
Geschäft. 


2.25, Hüttenaluminium 4.30, Zinkblech Grundpreis 
1.72, Messingblech 3.30—5.80. Kupferblech 44.80. 

Kattowitz, 19. August. Der Preis für eine 
Tonne Roheisen ist mit 220 zł loco Ladestation un- 


verändert. 
— — 


(Schlusskurs) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


Notierungen in h 


1 — 


80% eg 1913/20 (100 Dollar) 
2 der staatl. (100 G..) 
7% Ness Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr.) 
8⁰ aß 1 der Stadt Posen (100 G.-z /) v. J. 1928 
Oblig: d. Stadt Posen (100 G.-2) v. J. 1927 
ee der Posener Landschaft (1 D.) 
40% Konvertis rungsptand. d. P. Ldsen. (100 zt) 


o: moer BiSa je Stück: 
Rogg. Br. der Posner Ldsch. (1 D-Zentner) 
SpE Ran Vorkr. Obligat. (10 Mk.) 
4 Po deyt Vorkr.-Prov.-Obigat. (1000 
70 Posener Vorkr.-Prov.-Obliga‘ 
3 95 l U. 4% Posener Pr.-Obl. m. p. Stem mp 1000 Mk.) 
Ze Prämien-Dollaranleihe Serie Dollar) 
3 er (100 N: 


Das Unternehmen zählt zu den Fabriken für wollene- 
und halbwollene Erzeugnisse. 

Die A.-G. Wollmanufaktur Hügo W ulffsoñ ver- 
mindert mit ministerieller Genehmigung ihr Aktien- 
kapital um 1 050 000 auf 1 650 000 Zloty und setzt im 
Zusammenhang damit den Nominalwert ihrer Aktien 
von 900 auf 550 Zloty herab. 


F. Lisiecki „Dom Koniekeyjüy“ S. A. in Poznań: 
Die ordentliche Generalversammlung fand am 6. d. M. 
unter Leitung des Aufsichtsrats - Vorsitzenden In- 
genieur WI. Hempowicz statt. Der Geschäfts- 
bericht für die Zeit vom 1. 2. bis 31. 12. 1928 be- 
zeichnet das Rechnungsjahr im allgemeinen als günstig. 
Die Bilanz per 31: 12. schliesst mit einer Summe von 
1 498 952,80 21 und zeigt nach Abschreibung der Ver- 
luste aus den vergangenen Jahren und anderen Ab- 
schreibungen in Höhe von 269 379,64 zt einen Rein- 
gewinn von 26 107,13 zl, der dem Reserveionds 
überwiesen wird. An Stelle der ausscheidenden Frau 
Eleonora Lisiecka wurde Herr Tadeusz Lisiecki aus 
Posen in den Aufsichtsrat gewählt. Die Firma Lisiecki 
17 in diesem Jahre ihr 30jähriges Geschäits- 
jubiläum. 


V Die Preisentwicklung am Bromberger . 
Die Durchschnittspreise für Holz äuf dem Stamm 
und loco Waggon stellten sich im juli nach einer 
Berechnung der Bromberger Forstdirektion je im in 
Zloty wie folgt: 

Kiefernes Bauholz auf dem Stamm 42 zł, 
loco Waggon 53 14 durchschnittliche Verarbeitungs- 
kosten 1,50 zł, Transportkosten 8,20, Verladekosten 
1.30. Kiefernes Orubenholz 20.60 žł, loco 
Waggon 30 21. Bearbeitungskosten 2.30, Transport- 
kosten 5:80 zł Verladekosten 1.30 zl. Kieiern- 
kloben auf dem u 11 21, loco Waggon 17.50 zÍ; 
F ansportkösten 3.70 zl; Ver- 
ladekosten 0 ; 

Die Bearbeitungs-, Transport- und Verladekostei 
verstehen sich bei einer Durchschnittsentfernung von 
7 km von einer Bahnstation der Förstdirektion Brom- 


Š —— 
Märkte. 

Getreide. Warschau, 19. August. Notierungen 

der Getreide- und Warenbörse für 100 kg iranko 

Warschau im Markthaudel; er 26.75, al 4 


Weizen 49—50, neuer 46-48, Einheitshafer 
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Warschauer Börse. 

Börsenstimmungsbild. Warschau, 19. August. 
Obwohl das Geschäft hier immer noch nicht die 
Grenze der normalen Umsätze erreicht hat, gelangten 
heute doch schon einige Werte mehr zur amtlichen 
Notiz und dies hauptsächlich am Markt für Metall- 
werte. Die Gesamttendenz ist cher uneinheitlich. 
Bankaktien im Kurse unverändert. Chemische Werte 
leicht gefallen, Sole Potasowe sind vor kurzem je 4 
5 zł in 100-zl-Aktie umgetauscht worden. Auch 
Strem wird 05 seit einigen Tagen ohne Dividenden- 
kupon hotiert lektrizitäts-, Kohlen- und Naphtha- 
aktien ohne Notiz. arschäuer Zucker 1 zł ge- 
fallen: Auch Zementaktie Firley 50 Groschen billiger. 
Der Metallmatkt konzentrierte das Hauptinteresse 
ê en für auf seine recht lebhaften Umsätze. Aber auch hier 
ldmark. eizen: vais die Notierungen recht uneinheitlich. Cegielski, 
0 Milik: 191195. Lilpop und Ostrowieckie behauptet, Parafosy und 
Futter d Industrie- rer 50 3 besser, Starachowice leicht 
à ssert; Norblin 2 21 gefallen; Au allen anderen 

Ma rkten war von grösseren Umsätzen nichts zu 


nE N 

atz zut festen Stimmung gegen, Schluss 
de ol ochen lag die 4prozentige Investierungs- 
yp heute 1 Zloty niedriger, Treki hier häuptsäch- 


, , en dot Spek 


re a 0 ıdert, 
papiere, Unverändert, mi, Annal für die 
Für private Piandbriefe 


Weizenluxusmehl 84—90; Sorte 4/0 76-80, Roggen- |. 
mehl 70proz. 42—43; Weizenkleie 20-22; Roggenkleie 
19—20. Stimmung ruhig, reg Bees 
W 19. August. An der Börse 
in Weizen und Roggen, sowie Exekütivkäüfe in Do- 
mänenroggen. Roggen- und Gerstenpreise leicht ge- 
fallen, auch Mehl und Kleien etwas rückgängig: 
Tendenz fallend, Stimmung ruhig. Börsenpreise loco 
Podwoloczyska: Weizen 43.50-44.50, Roggen 25 bis 
loco Lemberg: ng 21—28, 
Rogge Weizen- 


= Ohne Ums. 


Rouen — Wetsenblete 


Liblik 10. August: Die Lubliner Getreide- 
genossenschait notiert: Weizen 3 Roggen 


25--26; Gerste ah í 23—24, 
64—67, Sara 6-7 Di re e fallend — 


Berlin 19. Augist_ Getreide: 
n, 
1000 ke, Sonst für 100, ka, Im 


Weizen: märk. 244—246. 
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z kleine 
2 en 28 
19.80, Lein- 
11,5—11.60, Soya- 
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recht 
eee Terme den, haben ein Moment 
starker Unsicherheit in den hiesigen Markt 
so dass die Unt Eslust, 


19—22; 
ockensc 


Sprozentigen 
1.25 21 mehr gezahlt wurde. 
besteht nut wenig Interesse. 


Au der Devisenböfse hat das Geschäft leicht zu- 


ir pen y genommen, ist, aber von normalen Umsätzen noch 

Das Inlandsangebot trat infolgedessen etwas stärker | sehr weit entiernt, Für europäische Devisen war 

in Erscheinung. Am Lieferungsmarkte erfolgten nament- | die Tendenz uneinheitlich, London und Kopenhagen 

lich in Roggen SEEN gaben, die Preis- gefallen, krin a Prag und Schweiz etwas gestiegen; 

niveau um * 1, Weizen š is | Rest un 

2% Mark niedriger ein. Für Inlandswe zur | Im Priv Handel wird gezahlt: Dollar 8:885; Gold- 
prompten Wa verlad lauteten die Gebote | rubel 4.63% F aa 100 Dollar im Kabel- 

zleichtalls bis 3 Mark iger, Roggen wurde ver- | verkehr zwischen n 892. 

eitzet zu 3 bis 4 M an Preisen ge- Nichtamtlich Been Belgien 124, Belgrad. 15.66, 

handelt. Die ermässigten erter 5 nds- | Budapest 155.56, Bukarest 5.2875, Oslo 237.48, Hel- 
N blieben unbeacht a die Be fors 22.41, nien 131, Riga 171.25, Stockholm 
stärkeren Eintebewegung sich mit 92. Däñżig 172.88. Berlin 212.38; Montreal 8:84, 

Mahlgok Ausreichend. e Voti können. Ba 1 EAE S 4475: 

mende enfor en vermochten am Me säd Pr à \ 

Keine. Belebung Acbel IMITA Beier wird in 5 2 Fest verzinsliche Werte. 
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Danziger Börse. 


Danzig, 19. August. Devisen: London 25.00%, 
Berlin 122.696--123.004, Warschau 57.78 —57.92, engl. 
Pfund - 25.01%, Złoty 57.81-57.95. — Privathandel: 
100 Gulden = 172.85, New York 5.16, der Zloty zum 
Dollar 8.88. 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 20. Aug., 13,30 Uhr. 
Die Börse hat sich nach der gestrigen Depression an- 
scheinend schon völlig erholt. Der offizielle Ver- 
kehr eröffnete sehr still, aber bei durchaus gehaltener 
Tendenz. Zunächst hielt sich die Spekulation ange- 
sichts der noch immer offenen Räumungsfrage im 
Haag und der noch ungeklärten Lage bei der Frank- 
furter Allgemeinen Versicherungsgesellschaft sehr zu- 
rück. Auch die drohende Tariferhöhung der Reichs- 
bahn drückte auf die Stimmung. Als jedoch nennens- 
werte Verkaufsaufträge nicht eintraten, dagegen die 
Schweiz namentlich für A. E. G. Interesse zeigte 
und der Montanmarkt auf einige westliche Käufe fest 
und leicht erhöht einsetzte, ging die Spekulation 
zu Deckungen über. Die Tendenz wurde freundlicher, 
zumal auch am kurzfristigen Geldmarkt. eine uner- 
wartete Entspannung eingetreten war. Auf plötzlich 
stärkeres Angebot ging der Satz für Tagesgeld auf 
614—814 Prozent zurück, Monatsgeld erforderte un- 
verändert 9A—10M Prozent. Am Devisenmarkt 
waren die letzten Sätze kaum verändert. Man nannte 
Kabel Mark 4.1993, London Kabel 4.8479 und London 
Mark 20,35%. 


Im einzelnen zeigte sich am Montanmarkt lebhaftere 
Nachfrage für Stahlvereinsaktien, die 1 Prozent höher 
einsetzten. Auch die übrigen Werte wiesen über- 
wiegend leichte Kursbesserungen auf. Man sprach 
wieder von der gesteigerten Rohstahlproduktion und 
von einer günstigen Entwicklung des Kohlenabsatzes. 
Elektrowerte lagen gleichfalls erholt und etwas leb- 
hafter. Man beobachtete neben Deckungen der Speku- 
lation schweizerisches Interesse. Kaliwerte zählten zu 
den wenigen Papieren, die weiter gedrückt waren. 
Die Kurseinbussen gingen jedoch über 2% Prozent 
nicht hinaus. Bankaktien lagen ruhig, aber gleichfalls 
eine Kleinigkeit gebessert, Reichsbank bei einigen Um- 
sätzen sogar 1 Prozent höher. Fester lagen ferner 
Autowerte, von denen N. A: G. wieder das Kauf- 
interesse auf sich zogen (plus 1%), Kunstseidewerte 
nur unwesentlich verändert, desgleichen Warenhaus- 
aktien, Maschinen- und Metallpapiere. Einiges Ange- 
bot zeigte sich in Bier- und Spritwerten, die 1% Pro- 
zent nachgaben. Nach Festsetzung der ersten Kurse 
wurde das Geschäft sehr still, und die Tendenz neigte 
wieder nach unten. 
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Auftrieb 500 Stück, Marktverlauf ruhig. 

Krakau, 19. August. Am städtischen Schlacht- 
viehmarkt wird für 1 Lopend dgewicht 141027 
Bullen 1.351. 72. Ochsen 1.3 175.K ühe 1—1.65; Kälber 
1,77--2.58,Fätsen 1.33--1.72; Sed peine 58--2.80, Schweine- 
fleisch. 3.20.60, Nierenfett 1.40, Talg 1. Sorte 
11.10, 2. Sorte 0.70. Gesamttendenz behauptet, 
Nachftage belebt. 

Metalle und Metallwaten. Wärschäu, 19: Aug. 
Das Handelshaus A. Gepner notiert für 1 kg: Banca- 
zinn in Blocks 14, Hüttenblei 1.25. Zink 1.40, Antimon 
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) Ueber London errechnet. 
Tendenz: unverändert. 


8 lin 
rn. 25 


Warschau, Posen oder Kattowitz 46.975 47.178, grosse 
Zlotynoten 46.925 47.825. 

——— 
Der Złoty am 19. August 1929: Zürich 58.30, Lon- 
don 43.24, New Vork 11.25; Budapest (Noten) 64.10 
bis 64.40, Wien 79.45—79.73. 
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Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 
Gewähr. 
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Eine 
$ In Wilhelmshaven wurde am 15. Augu 
dotszerſtörer „Leopard“ feierlich in Dienſt 


das feierliche Begräbnis 
für Major Idzikowiki. 


Warſchau, 19. Auguſt. at. as feierliche 
Begräbnis des Majors IT DPI IH 
heute vormittag um 9 Uhr mit einer Trauer- 
‚mejje in der Garniſonkirche, die vom Biſchof 
Szelagowſki unter Aſſiſtenz ſämtlicher Mili- 
tärgeiſtlichen abgehalten wurde. Gegen 8.30 Uhr 
nahmen vor der Kirche die Ehrenkompagnie der 
erſten Fliegerregiments und des 32. Srfanteries 
tegiments aus Modlin, Delegierte von Militär- 

kanifationen, der Veteranen und anderer Auf: 
lung. Der Sarg in der Kirche vor dem 
auptalter war mit unzählbaren Krän⸗ 
en geſchmückt. Unter den Vertretern fremder 
Armeen fah man: Oberſt Ma bil le und Oberſt 
Sim erer von der franzöſiſchen Kriegsmiſſion, 
berſt Nikoleſcu, den Vertreter Rumäniens, 
und Major Vellgar als Vertreter der amerikani⸗ 
en Armee. Die e vertrat Woje- 
ode Twardo, gen 10 Uhr ſetzte ſich der 
eichen ug in Bewegung, der von einem Offizier 
des 1. ltegerregiments geführt wurde. Es folg⸗ 
ten dann die Militärkape 
tegiments, Soldaten mit unzähligen Kränzen 
owie Abteilungen anderer Fliegerregimente und 


eine Abteilung des 1. Fliegerregiments, die die 
den und Auszeichnungen des Verſtorbenen 
vorantrugen. Kurz vor dem Sarge ſchritt Bi⸗ 
ſchof Szelagomiti. Dicht hinter dem Sarge 
folgten die Familie des Verunglückten, ſein Kol⸗ 
lege Ma or Kubala und zahlreiche Freunde 
und Anhänger des Verſtorbenen, eine Ehren⸗ 
mpagnie und Tauſende von Zuſchauern, die es 
Frog der ungünſtigen Witterung ſich nicht nehmen 
teken, einem fürs Vaterland Geſtorbenen die 
etzte Ehre zu erweiſen. Der Sarg wurde vom 
iedhofstor bis zum Grabe von feinen Waffen: 
dern getragen. Am Grabe ſprach kurz der 
Hei des geronautiſchen Departements, Sperit 
ayjti, eine im Biereg aufgefteilte Ehrenkom⸗ 
pagnie präſentierte das Gewehr und die Militär⸗ 
lapelle ſpielte Trauermärſche Um 12.30 Uhr 
Bar die ganze Begräbnisfeierlichkeit beendet. 
Um das Andenken an Major Idzikowfki iu 


A : ver 
ewigen, haben die akademiſchen Werofl ; 


be» 
i Ihlofien eine Sammlung durchzuführen und für 
i en Ertrag eine Flugzeug tapre mit = 
| pomen der verun lüdten Fliegers zu erbauen. 
‚ gele Flugzeughalle ſoll in der Lieblingsſtadt 
weber Idzikowſtis, in Lemberg, errichtet 
n. 


yaer Staatspräfident in Spala. 

| tichau, 20. Auguſt. Der Staatspräſident be: 

2 tigt vorläufig Gast: feinen Crha surlaub 
unterbrechen. ine Ankunft in 

Anfang September 

dann 


Nowagrödet erfolgen. 


Die letzten Telegramme. 


Die Begeifterung. 

; Neuyorf, 20. Auguft. (N) Die hieſigen Zei- 
ungen berichten über die Landung des „Graf 
eppelin“ in Tokio in großer Aujmagung 
t den Aeberſchriften wird auf die glänzende 
lugzeit hingewieſen, die das Luftſchiff für die 
trecke Friedrichshafen — Tokio gebrauchte. 


Flugzeug „Jung -Schweizerland“ 
über den Azoren. 

Paris, 20. Auguft, (R.) Der Schweizer Flieger 
üſer, der mit nn Flugzeug . — 
rland“ geſtern von Portugal zu feinem Ozean- 
— aufgeſtlegen ijt, hat, wie Havas aus Neunork 
berichtet, um 18 Uhr Greenwicher Zeit die Azoren⸗ 
Niet Terceira überflogen. 


Großfeuer in einer kanadiſchen 
x Stadf. 1. 68 
londminſter (Saskatchewan), 19. Auguſt. (K. 
darch ein Großfeuer wurde *. Hauptgeſchäfts⸗ 
U tel der Stadt zerſtört. 26 Gebäude, darunter 
S Poſtamt, zwei Hotels und zwei Bankgebäude. 
eturden eingeüſchert. Der Sachſchaden wird auf 
wa 1 Million Dollar geſchätzt. 


Großfeuer auf einem Schnelldampfer. 


Le Hapre, 20. Auguſt. (R.) Auf dem im Hafen 
liegenden Deanſchnelfbempfer „Paris“, 


K 


h 1 i 


neue Einheit der deutjhen Reichsmarine. 


5 Mitte März vom Stapel gelaſſene Torpedo⸗ 
eſte llt. 
erung an eine ehemals kurfürſtlich⸗ brandenburg iſche Fregatte „Leopard“. 


Aus der Republik Polen 


e des 32. Infanterie⸗ B 


ſoll auch ſein Beſuch in | 


Poſener Tageblatt = 


Der Minifterpräfident. 


2 Warſchau, 20. Auguft. Geſtern übernahm der 
Premierminiſter Switalſki die Amtsgeſchäfte. 
Er hielt hintereinander Konferenzen mit dem 
Finanzminiſter Matuſzewſti und dem Innen⸗ 
miniſter Skladkowſki ab und empfing gegen Abend 
den belgiſchen, ſchwediſchen und eſtländiſchen 
Handelsminiſter. 


Der Beſuch der ausländiſchen 

Handelsminiſter. 
Warſchau, 20. Auguſt. Die Tätigkeit der aus- 
ländiſchen Handelsminiſter Belgiens, Schwedens 
und Eſtlands in Warſchau entſprach geſtern unge⸗ 
ſuch folgendem Programm: Um 10.15 Uhr be⸗ 
uchten fie den Handelsminiſter Kwiatkowſti, der 
um 13 Uhr den Beſuch erwiderte. Um 13.30 Uhr 
nahmen ſie an einem ihnen zu Ehren abge⸗ 
haltenen Bankett der Induſtrie⸗ und Handels⸗ 
kammer teil, worauf ſie wiederum vom Handels⸗ 
miniſter Kwiatkowſki in der Kaufmanns⸗ und 
Bürgerreſſource empfangen wurden. Um 22 Uhr 
3 der belgiſche Geſandte ein Bankett und gegen 
22.50 Uhr verließen der ſchwediſche Handels⸗ 
miniſter Ludwig und der eſtländiſche Handels- 
miniſter, Zimmermann, die Hauptſtadt, um wieder 
heimzureiſen. 


Der Beſuch aus Rumänien. 

Vojen, 20. Auguft. Der ſich aus 13 Perſonen 
zuſammenſetzende Ausflug rumäniſcher Nedak⸗ 
teure, die vom rumäniſchen Preſſeattachs in 
Warſchau, Drag u, und von Frau Grabomwita 
im Namen des Außenminiſteriums begleitet wer: 
den, beſuchte Sonntag früh und nachmittags die 

gemeine Landesausſtellung unter Führung der 
‚1 Synditatsmitglieder des Großpolniſchen Redak⸗ 
teurverbandes, Tran da, Pieſtrzyüſti und 
Drobnik. Abends fand ihnen zu Ehren im 

marandſaal des „Hotels Bazar“ ein Bankett 
des Großpolniſchen Redakteurverbandes ſtatt. An⸗ 
weſend waren Stadtpräſident R atajf ti, Aus- 
ſtellungsdirektor Szczurtiewicz, Vertreter 
der Regierung und der D. O. K. VII, der fran⸗ 
Büch der tſchechoſlowakiſche Konſul u. a. Die 

egrüßungsanſprache hielt der Syndikatsvor⸗ 
figende Jarochowſki, worauf das Orcheſter die 
rumäniſche Nationalhymne ſpielte. Am Monta 
beſuchten die Gäſte den landwirtſchaftlichen Tei 
der Ausſtellung, die Stadt und beehrten abends 
die Revue „Kulig“ mit ihrer Anweſenheit. 
Heute nachmittag behu en fie Muſterwirtſchaften 
und reijen gegen Abend nach Gdingen weiter, 


Ein koſtbarer Teppich. 


Warſcha Bekanntlich verſuchte 


Das Schiff führt ſeinen Namen zur Erin⸗ 


Die Feier der Aufſtändiſchen 
in Gberſchleſien. 


Kattowitz 18. Auguſt. Die Jahrzehntfeier des 
ſchleſiſchen Aufſtandes verſammelte ſchon am frü⸗ 
hen Morgen Tauſende von Teilnehmern. An⸗ 
weſend waren der Staatspräſident Moseſcki ſowie 
die Miniſter Kwiatkowſti und Pryſtor. 
Die Feierlichteit begann vor dem ere 
m mit den Klängen der Nationalhymne 
eim Erſcheinen des Staatspräſidenten, der Mini⸗ 
ſter und der ſchleſiſchen Wojewoden. Für ſie 
waren beſondere Ehrenplätze hergerichtet, auf 
denen ſie nach der Begrüßung Platz nahmen. Im 
Namen des Marſchalls 
Wroblewſki an den Feierlichkeiten teil. Die 
Feldmeſſe hielt Biſchof fiene In der dar⸗ 
auf folgenden Predigt gedachte er der Gefallenen 
des erſten oberſchle iſchen Aufſtandes und lobte 
ihre Tapferkeit und ihren Heldenmut, vor dem 
ſogar der pagre Feind fein Haupt 
neigen muß. ach der Predigt wurde die 
Nationalhymne angeſtimmt, worauf ſich 
Staatspräfident und feine Umgebung zu einem 
ankett des Wojewoden begaben. Am 1.30 Uhr 
begab ſich der Staatspräſident in Begleitung des 
Wojewoden zu weiteren Feierlichteiten in der 
Straße des 3. Mai, wo er die Defilade von 28 000 
Aufſtändiſchen abnahm. Anweſend waren insge⸗ 


ilfudjfi nahm General 


minijterium 0 2 
fahren, hat die Regierung beſchloſſen, dieſen Wert: 
e e Mels anzukaufen. 


15 A and Mir oben erwähnten 
m. 5 000 Perſonen. Nach der Defilade hielt ern ede um 3 Uhr hat der Warſchauer 
Handelsminiſter Kwiatkowſki eine An⸗ Woſewode, Twardo, die Auszahlung des Kauf- 


ſprache. Kurz darauf fand in der ſtädtiſchen Aus⸗ 
ſtellungshalle ein Bankett der Stadtverwaltung 
ſtatt, worauf ſich die beiden Miniſter zur Beſich⸗ 
tigung der Hütte Hildebrand begaben. Um 16.40 
Uhr nahm der Staatspräſident mit dem Woje- 
woden an einem Erntedankfeſt in Podleſia teil. 
Hier wurde der Präſident mit 21 Salutſchüſſen 
begrüßt. Um 18.25 Uhr kehrte der Staatspräſi⸗ 
dent nach Kattowitz zurück und verließ kurz dar⸗ 
auf Schleſien im Automobil mit dem * pala. 

Auch Korfanty hatte für ſeine Anhänger eine 
beſondere Feier organiſiert. Wie die „Gazeta 


Sal zu Händen des Grafen angewiejen. Der 
n wird vorläufig im Warſchauer Schloß 
iben. 


ble 
Schweres Gewitter 
Warſchau, 20. Auguſt. Als Wolhynien wird 
. Vorgeſtern ging über den Bezirken 
uct, Horochowſk und Koſtopolſt ein ſchweres 
Gewitter nieder. Der Blitz zündete an vielen 
Stellen. 16 Wirtſchaften und das geſamte lebende 
nventar fielen den Flammen zum Opfer. Durch 
rand und Blitzſchläge kamen fünf Bauern ums 
Leben. In Powurſk ſchlug der Blitz in eine 


Zachodna“ hierzu meldet, war die ganze Veran⸗ Scheune ein, in der Soldaten zu Militärübungen 
ſtaltung ein großes Fiasko. An dieſem Umzuge, einquartiert waren. Drei Soldaten erlitten 
der in einem beſonderen Stadtteil ſtattfand, nah⸗ ſchwere Verletzungen 

ur A ag erg Engan d A SER paner ; 

a etzten Augenblick feine Teilnahme a b⸗ - 

gejagt, fo daß die Hallerleute dann an dem Kommuniſtiſche Brandftifter. 
großen Umzuge vor dem Staatspräſiden⸗ Z Warſchau, 29. Auguft. (Eig. Telegr.) 
ten teilnahmen. n Kleinpolen mehren fih die Fälle von 


Schadenfeuern, die man auf kommuniftiſche 
Umtriebe zurückführt. In der Nähe von Lem- 
berg find am Sonnabend 24 bäuerliche Anweſen 
mit etwa 100 Gebäuden niedergebrannt. 


Plötzlicher Tod, 


Kattowitz, 18. Auguſt. Der traditionelle Mar 
an der Oder aus Anlaß der zehnjährigen ee 


kehr des erſten ſchleſiſchen Aufſtandes, nahm ein Der Materialſchaden ift erhebli Ebenſo ift 
tragiſches Ende. Nach Zurücklegung d ößt r i ü i ; > 
Teils der Strecke relle 5 Nellsehmer, „ Ai Brand 82 


fte dt worden. 


Ein ungewöhnlicher Vorfall. 


Krakau, 20. Auguſt. Ein ungewöhnlicher Vor⸗ 
fall ereignete ſich geſtern nachmittag auf der 
Weichſel bei Krakau. Die Flußpoliziſten erblickten 
mitten auf dem Fluß in der Nähe der Eiſenbahn⸗ 
brücke einen ſchwimmenden Mann, der von den 
Wellen hin und her getrieben wurde. Die Poli- 
ziſten holten ihn ans Land und en feft, daß 
er beſinnungslos war. Nach längeren Wie- 
derbelebungsver za erlangte er die Beſinnung 
wieder. Es hande i 
czewjli, der ein guter Schwimmer ift und der 


den Eiſenbahner Paul Muchel, plötzlich de 8 
Die ärztliche Feſtſtellung hat Tart iag a ren 
Tod auf Sonnenſtich zurückzuführen iſt. 


der heute nach Neuyork auslaufen ſollte, 

ijt geſtern der ganze mittlere Teil des Schiffes in 

Brand geraten. Erſt nach mehrſtündigen 

Löſcharbeiten wurde man des Feuers Herr. r 
n iſt bedeutend. 


Krieg in China. 

Waſhington, 20. Auguft. (R.) Nach einem 
Bericht des amerikaniſchen Konſuls in Charbin 
iſt es zwiſchen chineſiſchen Truppen und kleinen 
ruſſiſchen Abteilungen zu Kämpfen gekommen. 
200 Chineſen ſollen dabei gefallen ſein. 


In die Luft geflogen. 


Bulareſt, 20. Auguſt. (R.) Geſtern abend ijt 
das etwa 6 Kilometer von Bukareſt entfernte 
E Domneſti in die Luft geflogen. Es wird be⸗ 

rchtet, daß 25 Soldaten, ſowie einige Arbeiter 
ums Leben gekommen find. ` 


Anſchlag auf einen Eiſenbahnzug. 

Berlin, 20. Auguſt. (R.) Wie die „Deutihe 
Tageszeitung“ aus Schwerin meldet, mußte 
der am Montag morgen um 6.45 Uhr von Fried⸗ 
land abfahrende Perſonenzug kurz vor Neubran⸗ 
8 |} . einige Laſchen quer über 
ie Schienen gelegt und zwiſchen d i 
angebracht worden waren. N 3 


Telefon 3456. 


te ſich um den Leutnant Kor⸗ 


TOTAL-AUSVERKAUF 


von Teppichen und Gardinen 
zu ausserordentlich niedrigen Preisen 
nur bis 28. d. Mits. 
Noch nie dagewesene Gelegenheit billigen Einkaufs. 
Spezialhaus für Teppiche und Gardinen 


8. Mornel, u. Wrocławska 31. 


—ů— ͤ u—— 


die Badeanſtalt in der Abſicht verlaſſen Hire 
Weichſel zu überqueren. Plötzlich wurde ihn 
dabei übel, und er verlor die Veunnun 2 
Tatſache, daß er an der Eiſenbahnbrücke heraus⸗ 
gefiſcht wurde, beweiſt, daß der Offizier in bes 
wußtloſem Zuſtande mehr als 3 Kilometer weit 
getrieben worden iſt. Ein ähnlicher Fall iſt bisher 
noch nicht notiert worden. 


Anſchläge auf eine Bahnlinie. 
Warſchau, 29. Auguſt. (Eig. Telegr.) 


In der Nacht von Sonnabend zum Sonntag 
ind auf einer Bahnlinie des öſtlichen Kleinpolens 
wei Anſchläge verübt worden. Die unbekannten 
Täter hatten eine Betonröhre auf die Schienen 
gelegt, um den Perſonenzug zum Entgleiſen zu 
bringen. Das Hindernis wurde jedoch von der 
Lokomotive aus dem Geleis geworfen, ſo daß es 
zu der erwarteten Kataſtrophe gar nicht kam. 
Einige Stunden darauf wurde an derſelben Stelle 
ein Güterzug mit ſchweren Steinen beworfen. 
Man ſchreibt dieſe Anſchläge einer ukrainiſchen 
Geheimorganiſation zu. 


— — 


Deutſches Reich. 
Die neue Arbeitsloſen verordnung. 


Berlin, 20. Auguſt. (R.) Ueber den Inhalt 
des geſtern vom Reichskabinett verabſchiedeten 
Geſetzentwurſes zur Reform der Arbeitsloſen⸗ 
verſicherung, teilt der demokratſche Zeitungsdienſt 
u. a. mit: Der vorliegende Geſetzentwurf enthält 
67 Aenderungen und eine ausführliche Begrün⸗ 
dung, in der die finanzielle Lage der Reichsan⸗ 
italt für Arbeitsloſenverſicherung geſchildert 
wird. Auf Grund der gemachten Erfahrungen 
hat das Arbeitsminiſterium in dem Entwurf wei⸗ 
terhin Neufaſſungen vorgenommen, die den 
Mißbrauch der Arbeitsloſenverſicherung aus⸗ 
ſchließen follen. Auch die vorgeſchlagenen 
Aenderungen werden zum weſentlichen Teil das 
vorhandene Defizit von 279 Millionen beſei⸗ 
tigen. Der Geſamtaufwand für die Arbeits⸗ 
loſenverſicherung wird auf 1119 Millionen be⸗ 
iffert. Davon find bisher eingegangen 840 Mil- 
885 Der Geſetzentwurf ſieht eine auf 1% 
Jahre begrenzte Beitragserhöhung um 
Prozent vor, durch die jährlich 140 Millionen 
Mark mehr aufkommen, das ſind insgeſamt 980 
Millionen. Der Reit muß durch Erſparniſſe, wie 
ſie der Geſetzentwurf vorſchlägt, gedeckt werden. 
Die 1 der Arbeitsloſenverſicherung 
ſoll mit dem 1. November 1929 in Kraft treten. 


Aus anderen Ländern. 


Am den Namen Drontheim. 


Kopenhagen, 16. Auguſt. Vor einigen Mona⸗ 
ten hat das nor weg 55 e Parlament bekannt⸗ 
lich die 1 rontheims in Ni- 
daros beſchloſſen. Dieſer gegen den Willen der 
überwiegenden us der Bevölkerung der 
Stadt gefaßte Beſchluß hat in Drontheim große 
Aufregung hervorgerufen, die in der Zwi⸗ 
ſchenzeit eher zu⸗ als abgenommen hat. Oſten⸗ 
tativ wird überall der alte Stadtname gebraucht, 
und überall ſieht man Rihnchen mit dem Namen 
Drontheim. ie ſtark die Empörung in Dront⸗ 
heim ijt, beweiſt ein am Mittwoch einem An⸗ 
hänger der Namensänderung bereiteter Empfang. 
Es handelt ſich um den Markhus, der 
zum Schuldirektor in Drontheim ernannt worden 
war und nun ſeinen Poſten antreten ſollte. Die 
Nachricht von ſeiner bevorſtehenden Ankunft 
wurde bald bekannt. Am Hafen ſammelte ſich 
eine große Menſchenmenge an, die Markhus mit 
Pfeifen und Rufen „Drontheim“ empfing und 
den 25 80 der Autodroſchken verbot, Markhus 
und jetne Familie zu jahren, jo daß fie an Bord 
bleiben mußten. e Menge nahm ſtändig zu, 
ſo da die Polizei eingreifen mukte, der es 
ſchließ 3 gelang, den neuen Schuldirektor in 
einem Privatauto nach ſeiner Wohnung zu 
bringen. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 


Verantwortlich für den polttiſchen Teil: Alexander Jurſch 
Für Handel und Wirtſchaft: Guido Seche. 2 die Teile: Aus 
Stadt u. Sand, Gerichtsſaal u. Brieftaſten: Rudolf herbrechtsmepyer 
Für den übrigen redaktionellen Teil und für die illuſtrierte 
Beilage „Die Set im Bild“: Alexander Jurſch. Für den 
Anzeigen- und Retlameteil: Margarete wagner, osmos Sp. z00. 
Verlag: „Poſener 1 Drukarni Concordia Sp. Akce, 
Sämtli in Poſen. Zwierzyniecka 6. 


BEE DBeitellungen PE 


„Bofener Tageblatt“ 


für Monat September d. Js. 
werden von den Brieſträgern vom 15.— 25. Auguſt, 
allen Poſtanſtalten, unſeren Agenturen und 
von der Geſchäftsſtelle in Poſen, Zwierzyniecka 6, 
enigegengenommen. 


Erfahrener, ſtrebſ., ſolider 
Oberinſpekkor, 45 Jahre 
alt, verh., in jetziger ungek. 
Stellung bereits 8 J. m. beſt. 
Erf. tätig, ſucht umſtändeh. 
geſtützt auf beſte langjährige 
Zeugniſſe und Empf., mögl. 
dauernde, ſelbſtändige 


Beamtenſtellung. 
Off. an Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o., Pozuan, Zwie⸗ 
rayniecta 6, u. T. P. 1287 
Suche gutgehende 


Bäckerei 
mit auch ohne Wirtſchaft 
zu pachten. Kauf nicht aus⸗ 
geſchloſſen. Off. an d. Ann. 
Exp. Kosmos Sp z o. V., 
Poznan, Zwierzyniecka 6, 
unter 1338. 


-> Poſener Tageblatt = 


Reformräder⸗ 
fabrikation. 


Kapitalkräftiger Unternehmer, der die Reform⸗ 
räderfabrikation ſelbſtändig übernehmen will, wird 
geſucht. Gefl. Angebote an die Ann.⸗Exped. Kosmos 


Sp. z o. o. Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 1339. 
jeder 


Düngekalk Gattung 


ñi. gemahlenen, kohlenſauren Kal k 
ii. gemahlenen, gebrannten Kalk 


Kalkaſche 


empfiehlt preiswert 


Gustav Glaetzner, Poznan 3 


Gegr. 1907 Mickiewicza 36 Tel. 6680. u. 6328. 


e ie 


| ihr nehmen 5 


offeriert sofort ab Lager Poznan als 


$ SPEZIAL-Vertreter: 
Mi 7 : > 
5 dolhlemar Günter, sarireizsssnero, rer sea 


Müllerlehrling 
oon ſofort oder ſpäter für meine neuzeitlich eingerichtete 


Motormühle geſucht. Meldungen erb. an Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, u. 1350. 


Die Saalzuchl Markowice 


pow. Strzelno 
empfiehlt: 
(J 


Taha Winterweizen Edel En 


eine ertragſichere, anſpruchsloſe Weizenſorte auch für geringere 
Böden, ſehr widerſtandsfähig gegen Froſt und Dürre. Sie hat 
ein großes, volles weißes Korn, das gern gekauft wird. 

Der Preis beträgt zit. 40.— p. 50 kg. 
Beſtellungen nimmt auch entgegen: 


Poſener Saatbaugeſellſcha 


2 


gute rituelle Penſion. 
Zuſchriſt Poznan 
Schließfach 40. 


Häuschen 


mit Garten in weſtl. Vorort 


niecka 6, unter 1356. 


Seltene Gelegenheit! 


300 Paar Damen- 


schuhe, en detailu. 
en gros verkaufe 
preiswert. Meld. 
von 1—3 Uhr nachmittags u. 7—9 Uhr abends. 


Mader, Poza, Waly Zygmunta Starego 


neben der Eisenbahndirektion 


Raufmann, 


ehem. Fabrikant, 40 Jahre, poln. Staats⸗ 
bürger, ſucht Vertrauenspoſten. Garantie 
90 000 zł. Off. unt. „Kaufmann“ Biuro 
Pracy, Poznan, Plac Wolności 9. 


Sp · 3 
0. o. 
elefon 60-77. Poznań, Iwierzuniecka 13 Telegr.⸗Adr.: Saatbau. 


AN 
R 


lirar, 
Dee. 


Seit 32 Jahren 
Oldsmobile auf allen Straßen 


Die ersten Oldsmobile wurden vor 32 Jahren gebaut. 
Seither hat die jährlich wachsende Erfahrung sie verbessert 
— neue Ausstattung r a Der neueste Oldsmobile 
ist das Modell eines vollkommen neuen Wagens. 

Langgestreckte und bequeme Karosserie, verstellbarer 
Führersitz, das absolut zuverlässige Steuerrad und der 
starke, auf Gummi gelagerte 6-Zylinder Motor sind Fakto- 
ten, die das Fahren in einem Oldsmobile zu einem Ver- 
gnügen machen. Aus diesem Grunde ist Oldsmobile in 
der et Welt so beliebt. 

Oldsmobile kann wie die anderen Wagen der General Mo- 
tors nach einem bequemen Zahlungsplan erworben werden, 
über den Ihnen der nächste Oldsmobile Händler bereit- 
willigst Aufschluß gibt. Erzeugnis der General Motors. 

Autorisierte Händler in ganz Polen und der Freien 


Stadt Danzig. 


OLDSMOBILE 


GENERAL MOTORS w POLSCE. WARSZAWA 


In deutſch⸗jüd. Hauſe find. 
2 Schüler oder Schülerinnen 


Poſens, evtl. geeignete Par- 
zelle zu kaufen geſ. Angeb. 
an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. 
à o. o., Poznan, Zwierzy⸗ 


Schuhe! 


Kinderfräulein, 
der deutſch. u. poln. Sprache 
mächt., für 2 Knab. v. 5 u. 
6 J., f. nachm. gef. Zu meld, 
zw. 2—4. Schaffernicht. 
Poznań, Matejli 4. 


mädchen 
eferenzen für 


Bedienun 
it nur Ia 


den Haushalt gef. Poznaj 
sw. Marcin 43 III, rechts. 


Gutempfohlene 


Hausmüdchen 


die kochen können, werden 
zum 1. September geſucht. 
Hilfs verein 
deutſcher Frauen 
Poſen, Waly Leſzezyn⸗ 
ſkiego 3 — Tel. 2157. 


Suche zum 1. 10. d. Js. 
Stellung als 


Inspektor 


Bin 28 Jahre alt, deutſch 
kakholiſch, und habe 10 jähr. 


Praxis. Gegenwärtig 4½ 
Jahre in einer intenſ. Saat- 
gutwirtſchaft tätig. Gefl. Zu⸗ 
ſchriften an Ann.⸗Expedition 
Kosmos Sp. z 0. 0, Poznan, 
Zwierz. 6, u. 1353, einzuſ. 


2. Beamter, ug 
nicht unter 24 Jahre alt, 
mit Kenntn. der poln. Spr. 
in Wort und Schrift zum 
1. Okt. geſ. Es wird nur 
auf einen gut empfohlenen 
Mann reflektiert, der gewöhnt 
u. gewillt ift, f. ſtreng. Tätig ⸗ 
keit zu unterziehen. Keine 
Antwort innerh. 8 Tag. gilt 
als Abſ. Dom. Bialotofz, 
p. Rojewo Wllp. 


Tiſchler 


der auch jede andere Arbeit 
mit übernehmen muß, wird 


eingeſtellt. Gumy, ognar ere eg e z o. o., Poznan, Skosna 8 


27. Grudnia 15. 


Clara Bow u. Richard Arlen 
in nervenspannendem Drama der Liebe und 


AUF IRRWEGEN 


Beginn der Vorst. um 5!/, — 7!/, — 9% Uhr. 


Am Freitag, 
ſchlief nach langem, ſchwerem Leiden die Lyzeal- 
lehrerin am Below⸗Knotheſchen Lyzeum 


LA 


Wir betrauern 
pflichttreue und hochbegabte Lehrerin, die fait 
40 Jahre an unſerer Anſtalt gewirkt und die 
Aufgaben der Schule erfolgreich gefördert hat. 
Ihre vornehme Geſinnung und ſtete Hilfs⸗ 
bereitſchaft ſichern ihr ein treues Gedenken. 


Poſen, den 19. Auguſt 1929. 


BeloweStnotheicher Schulverein zu Bojen. J 


Ab Dienstag, den 20. d. Mts. 


Aufopferung unter dem Titel: 


Numerierte Plätze. 


Deco 


dem 16. Auguſt 1929, ent- 


Fräulein 


PAS 


in der Verſtorbenen eine 


Der Vorſitzende: 


Dr. Swart. 


Am 25. 8. 1929, feiert der 


Männer-Turn-Verein Swarzed? 


fein 25-jähriges 


sfest. 
enlofal Trzeciak, früher 
Marko. Alle Turnfreunde u. Gönner find freundlichſt 
eingeladen. Der Vorſtand. 


Arbeiksmarkl 


Zur Beaufſichtigung des Kuhſtalls 


geeignete Perſönlichkeit, 


unverh., nicht unt. 25 Jahr., zu ſofort geſucht. Deutſch⸗ 


poln. Sprache, mehrjähr. Praxis Bedingung. Zeugnis. 
abſchriften u. Gehaltsanſprüche an Ann.⸗Exp. Kosmos, 
Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 1354. 


Für die Reichsgräflich Hochberg'ſche Schloß⸗ 
gärtnerei wird zum 1. September d. Jahres 


ein anſtändiger, ehrlicher 


Gartengehilſe 
geſucht. Derſelbe muß in Topftultur⸗ und Frühbeet 
arbeiten, Kranzbinderei und Dekoration erfahren ſein 
und ſich allen, in einer Herrſchaftsgärtnerei vorkom⸗ 
menden Arbeiten unterziehen. Bewerbungen mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen bei freier Station ohne Leibwäſche ſind 
(zu richten an Obergärtner Knappe, ) 
Jamet Goraj, poczta Czarnköw, n. Notecią. 


Eleve 


für mittleres intenſiv bewirtſchaftetes Gut in Pomorze 

geſucht, polniſch in Wort u. Schrift erwünſcht. Off. av 
Dom. Dolst, poczta Drzycim-Pomorze, 
pow. Swiecie — Tel. Laskowice 15. 


erh. Chauffeur Keue 
Verh. Cha er Mühlenwalzen, 


N 5 
e Form. 600400, neuer Ele: 
Zeugniſſen ſucht Stellung ch bator, ſowie neuer Walzen 
1 18 1929 Off. an Ann.» riemen, ſofort zu verkaufen. 
Exp. Kosmos Ep. 3.6. 0, Preis 4 500. zł. Offert. erb. 
Poznan, Zwierz 6, u. 1351. i Admin. ber „Rad 

goplanin“ Strzelno Witp 


Stütze, 


evgl., 32 Jahre alt, m. g. 


Zeugn., ſucht Stellung, am 
L Stadthaushalt. Gejl. Off. 
erb. an Ann.⸗Exp. Kosmos 
Pozn., Zwierz. 6, u. 1352. 


Einige Burſchen 


von 15—18 Jahren, die 
etwas Zeichentalent beſitzen, 
für eine leichte, dauernde 
Arbeit geſucht. Meldung. an 


Poan., Zwierz. 6, u. 1355. 


Jagdhund 


(Rüde), billig in gute Hände 
ſofort zu verkaufen. 
Niegolewskich 24 IL | 


Wir ſuchen dauernd 
Hypothefengelder 
an erſter Stelle zu hohen 
Zinsſätzen auf erſttlaſſige 
Grundſtücke in Stadt und 
Provinz. „Merkator“ Sp 


Tel. 1536. 
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